üzeigenpreife: Die Rebengelpaltene Miulimetet · 


+ Оріма pocztowa ulszczona, ryczalism 


Т Eingelnummer 20 Groſchen 


6. Jahrg. 


| =й Die „Bobjer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. „ Gßeiltleitung and Gelgältsfele: 
N E, 6. An ben ‚Sonntagen st Me zeihbeliig ‚fluitrierte Lodz Petrikauer 109 [ie Saen im Тер Ме breigejpeitene Miu. 
lage „Bolt ип» Zeit“ beigegeden. Abennementsbrels: e * gel, W ч meterzeile 40 бтојбеп. e 50 фонт Stellenangeb te 
| ай ий та Deus and мый Die Bot З. 020, MED | тер, 30:00. Bolllhettonte 63.508 | SE jede мейш аец куеп ий» 
; Bn 1 L 0.—, 2 — 9 2 en ` {ві e е Anzeige — 
* 2 тишет 20 Groſchen, Sonntags 30 Sroſchen. ннн de бан 87-2 Ia м $ Күл 4 Sb des Ausland 100 E Kal en — Gratis 


Lea H Flac Wolnosct 88; 


ТАЯ 


ш = ere фт 3 
Demokratiſche Wahlordnung. 
„Die bevorſtehenden Parlamentswahlen lenken 
es Aufmerkſamkeit notgedrungen auf die Wahl: 
eum, b. h. auf das Geſetz das das Wahlrecht 
бешш und den geſamten Wahlvorgang regelt. 
Die Zuſammenſetzung der parlamentariſchen Kör⸗ 
berſcaften hüngt nicht nur von dem йере» 
Wi der einzelnen Gruppen im Lande ab, ſon⸗ 
bern auch davon, ob dieſes Kräflever hältnis feinen 
en Aus druck durch die Wahl der Abge ⸗ 
ordnkten finden kann. Dies aber beſtimmt die 
Wahlordnung. 

Schon vor Jahrzehnten hatten die ſozialiſti⸗ 
ба Parteien die Forderung nach dem fünfglies 
eigen Wahlrecht aufgeftellt und ſcharfe Kämpfe 
im die Verwirklichung dieſer Forderung geführt. 
Die Arbeiterschaft hat für die Erringung des fünf; 
gliedrigen Wahlrechts große Opfer gebracht, weil 
fie fh deſſen bewußt war, daß nur dadurch die 
Demokratie zum Siege gelangen kann. 
| т Das Prinzip der Demokratie befteht darin, 
К, 


das Volt bäi felbft regiert und felbft über fein 
Geſchick entſcheidet. Der Grundſatz der Diret» 
ten Demokratie, wo alle Angehörigen des 
Voltes ſelbſt über ihre gemeinſamen Angelegen: 
heiten beschließen, iſt jedoch nur in ganz kleinen 
Staats gebilden durchführbar. In den meiſten 
Staaten muß der Wille des Volfes auf eine an 
dere Weiſe zum Ausdruck gebracht werden, und 
zwar durch die gewählten Vertreter des Volkes. 


In den Nachbarttädten Entgegennahme von Abonnements und я 
SC 87 GH Umelie Richter, Neuftadt 8055 
Johann Mühl, Szadkowſta 21; 


Dieſe gewählten Vertreter bilden das Parlament, 
das die Geſetze beſchließt und die Kontrolle über 
die Regierung ausübt. Grundbedingung iſt dabei, 
daß das Parlament tatſächlich den Willen des Lan⸗ 
des zum Ausdruck bringt. Dies aber АЙ nur durch 
das fünfgliedrige Wahlrecht möglich. 

Das Wahlrecht muß allgemein fein, d. h. 

it Abſtimmung müſſen alle volljährigen Staats. 

Anger berechtigt ſein. Eine weitere Bedingung iſt 

05 gleiche Wahlrecht. Das Prinzip ber Gleich ⸗ 
het beſagt, daß die Stimme eines jeden Wählers 
den gleichen Wert hat, ganz gleich ob er arm oder 
reich ift, ob er gebildet oder ungebildet iſt. Es ift 
ferner notwendig, daß die Abſtimmung geheim 
КЫ! geht, damit diejenigen, die in einem шї 
schaftlichen Abhängigkeitsverhältnis ſtehen. nicht 
dem Drucke oder der Rache ihrer Arbeitgeber аш, 
gtt ſind, wenn fie anders flimmen, als es dieſen 
ЧАШ. Das Wahlrecht muß direkt fein, d. h. 
as Volt wählt {еше Vertreter ſelbſt und nicht 
durch irgendwelche Vertrauenemänner. Die wich⸗ 
tigste Forderung iſt die Proportionalität, 
das Verhältnis wahlrecht. Dank dem proportionellen 
Syſtem ift es möglich, daß nicht nur die Mehrheit 
des Volkes in das Parlament einzieht, ſondern daß 
auch alle anderen Strömungen ihre Vertreter 
erlangen. ' 

Das fünfgliedrige Wahlrecht ermöglicht es dem 
arbeitenden Volke in Stadt und Land, Einfluß 
auf die Geſchicke des Staates auszuüben, feine 
Intereſſen zu verleidigen und für ſeine Zukunft zu 
arbeiten. Das wiſſen die beſitzenden Klaſſen und 
{е verſuchen daher mit allen Mitteln, dem Volke 
dieſe Errungenſchaft zu entreißen. In manchen 
Staaten, wie Ungarn, Italien, iſt ihnen dies bes 
reits gel! BER, A8 Kä ауы KR 

E if das fünfgliebrige Wahlſoſtem 


gien 
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Polen und Litauen. 


Litauen macht die Aufnahme der Verhandlungen mit Polen von der Erfüllung 
gewiſſer Bedingungen abhängig. 


‚ Rowno, 5. Januar (ATE). Im Зијат» 
menhange mit den zu beginnenden polniſch⸗ 
litauiſchen Verhandlungen werden von vers 
ſchledener litauiſcher Seite neue Schwierigkeiten 
bereitet, die fi in geradezu unverständlichen 
Forderungen äußern. Die „Sietuwa“, bie als 
halbamtliches Organ den Weg zur Berſtändi⸗ 
gung mit Polen eigentlich bahnen müßte, gibt 
die Bedingungen bekannt, unter welchen Litauen 
zur Aufnahme von Verhandlungen mit Polen 
bereit [еіп würde. Die Bedingungen find Tote 
gende: Polen zieht ſeine Militärabteilungen 
aus der Demokrationslinſe zurück: alle рон» 
chen Organiſationen der Iitauiſchen Emigranten 
werden ins Innere Polens zurückgezogen; die 
polniſche Grenzwache ſoll in der Weile reorgani⸗ 
ſiert werben, daß ein Ueberſchreiten der Grenze 
von оен ong Ditanen ohne Erkaubnis un⸗ 
möglich wird. Erſt wenn Polen dieſe For- 
derungen erfüllt haben wird, würden Verhand⸗ 
lungen mit Polen möglich ſein. 

Neben dieſen Vorbedingungen wiederholt 
die „Lietuwa“ ihre Ansprüche auf Wilna und 
erklärt, Litauen müſſe von Polen Entſchä⸗ 
digung {йг die Beſetzung Wilngs durch General 
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eingetroffen. 


Zeligemfti verlangen. Die Entſchädiaung 191 
in der Weiſe entrichtet werden, wie fie von 
Deutschland an Litauen für den Aufenthalt der 
deutſchen Truppen beim Abzug aus Rußland 
an Litauen gezahlt wurden. 

Die „Rigaiſche Nundſchau“ berichtet aus 
Kowno, in dortitzen politifhen Kreiſen werde 
ganz offen eingeſtanden, daß Litauen die Vers 
handlungen mit Polen möglichſt weit hinaus⸗ 
ſchie ben will. 


Der Korreſpondent der Pat⸗Agentur 
in Kowno eingetroffen. 
Kowno, 5. Januar (Pat). Entgegen ihres 
vorher einzenommenen Standpunktes hot die litauſſche 
Regierung dem Korreſpondenten der Polniſchen Tele, 
graphenagentur die Einrelſe nach Litauen geſtattet Der 
Pal-Korreſpondent Olyng iſt bereits geſtern in Kowno 


Woldemaras beſetzt alle Aemter durch 
feine Leute. 

Riga, 5. Januur (ATE). Die Abſetzung aller 
Staatsbeamten, deren Loyalttät gegenüber Wolde maras 
angezweifelt wird, dauert fort. Haupiſächlich werden 
folge Beamten abgefetzt, die früher einmal der Chrifts 
lichen Demotcatie annebört haben. An ihre Stelle wei» 
den Vertraute von Woldemaras geſetzt. 


durch die Regierung Moraczewiti gleich von An⸗ 
fang an eingeführt worden. Die Wahlordnung, 
die von dieſer Regierung erlaſſen wurde, war voll 
und ganz auf demokratiſchen Prinzipien aufgebaut. 
Einen großen Fehler aber hatte dieſe Wahlordnung 
aufzuweiſen. Die Stimmen, vie in den einzelnen 
Wahltteiſen überſchüſſig waren oder kein Mandat 
etzielten, gingen verloren. So kam es, daß Grup 
pen, die im ganzen Lande zerſtreut waren, eine 
kleinere parlamentariſche Vertretung erzielten, als 
ihrer Stimmenanzahl, entſprach. } 

Der verfafjunggebende Seim fügte das fünf: 
gliedrige Wahlrecht in die Konſtitution ein. Die 
Grundbedingungen eines demokratiſchen Wahlrechtg 
waren alſo geſichert. Der Sejm trat jedoch bald 
an die Aenderung der Wahlordnung heran. Den 
Arbeiterparteien ging es darum, den Fehler der 
Morac zewſkiſchen Wahlordnung zu verbeſſern. Die 
rechten Parteien dagegen waren beftrebt, das Wahl. 
geſetz zu ihren Gunſten zu ändern. Die бона 
Ben kämpften in der ſchärfſten Weiſe gegen die Se: 
ſtrebungen der Reaktion an, doch vergebens. So 
kam die Wahlordnung zustande, auf Grund deren 
im Jahre 1922 gewählt wurde, und die auch für 
die jetzigen Wahlen verpflichtet. 

In der beſtehenden Wahlordnung find die der 
mokraliſchen Prinzipien, alſo in erſter Linie das 
fünfgliedrige Wahlrecht, formell aufrechterhalten. 
In Wirklichkeit aber iſt der wichtigſte Grundſatz, 
— die Proportionalität — zunichte gemacht wor 
den. Es wurde eine Staatsliſte eingeführt, die 
nicht dem Zwecke dient, die Stimmen aus allen 
Bezirken zu ſammeln, ſondern die den großen Par» 
teien ein Geichent in Geſtalt von Mandaten gibt, 


ohne daß die hierzu erforderliche Stimmenzahl auf 
gebracht wurde. Auch die Gleichheit des Wahl 


rechts wird durch die Einteilung der Wahlbezirke 
aufgehoben. Es hat ſich herausgeſtellt, daß die 
Stimmen der polnſſchen Rechtsparteien mehr Man⸗ 
date einbrachten, alſo mehr wert waren, als eben⸗ 
ſoviel Stimmen der Sozialiſten oder der nationalen 
e Dieſe (тае Benachteiligung, bie die 
Wahlordnung insbeſondere für kleinete öder zer⸗ 
ſtreule Parteien mit ſich bringt, führte und führt 
auch heute noch zu den unnatürlichſten Wahl 
bande At e au айба 0 Aug wg 
Anſer Beftreben muß a darauf gerichtet fein, 
die beſtehende Wahlordnung, die in ihren Grund⸗ 
zügen demokratiſch iſt, zu verbeſſern, und alle die⸗ 
jenigen Beſtimmungen auszumerzen, die die natio⸗ 
nalen und ſozialen Minderheiten benachteiligen. Es 
harrt unſer aber noch ein anderer Kampf, ein 
Abwehrkampf. Der Reaktion genügt die heutige 
Wahlordnung noch nicht. Noch kann dadurch der 
Wille des Volkes nicht ganz gefälſcht werden.“ So 
werden denn von dieſer Seite die größten Be⸗ 
mühungen unternommen, um das Wahlrecht weiter 
zu verſchlechtern. Welches die Ziele der Reaktion 
find, haben wir gegen Ende der verflöffenen бей, 
kadenz geſehen, als es nur mit Mühe gelang, die 
Angriffe auf die Wahlordnung abzuwehren. 

Der Sejm, den wir jetzt zu wählen haben, 
wird auch über unſere Wohlordnung entſcheiden. 
Er kann nicht nur das beſtehende Wahlordnungs⸗ 
geſetz abändern, ſondern durch eine Verfaſſungs 
änderung, die ihm vorbehalten ift, an den Grund» 
prinzipien des demokratiſchen Wahlrechts rütteln. 
Er kann, wenn er eine reaktionäre Mehrheit haben 
wird, das јо ſchwer errungene fünfgliedrige Wahl. 
recht zunichte machen und damit der Arbellerſchaft 
das wichtigſte Mittel nehmen, den Kampf um die 
Wahrung der Intereſſen zu führen, und den пайд, 


nalen Minderheiten die Verteidigung ihrer Rechte 
im Parlament unmöglich machen. 

Wenn alſo wahre Demokratie herrſchen, wenn 
das Volk über fein Geſchick ſelbſt entſcheiden ſoll 
durch ein Parlament, das den Willen des Volkes 
unverfälſcht zum Ausdruck bringt, dann gilt die 
Parole: Das werktätige Volk muß im 
neuen Sejm die Mehrheit haben. 

A. К. 


Vor den Wahlen. 


Der Block zwiſchen „Piaſt“ und den Chriſtlichen 
Demokraten beſchloſſen. 


Der Haupfvorftand des, Piaſt“ beriet am Mitt. 
woch unker dem Zopp von Witos Über Dablfeagen. 
Die Sitzung dauerte den ganzen Tag. Mach aue 
führlihee Debalts wurde, beſchloſſen, einan Mahl. 
bloch mit der Cheiſtlich. Demoßeaiſchen Partei auf 
dem geſamlon Staatsgebiet zu bilden. 

* 


Staroſt Rzewiki organifiert den Regierungsblod 
{йс den Lodzer Kreis. 


Dorgeſtern fand in Lodz die Oeganſlalionsper- 
lammiung des parfeilojen Wabldomitees des Zobaer 
Keoſſes Datt, das ве ſich zur Aufgabe macht, die 
Mogierung Piljudjis zu unforflüsen. Su Neie Der. 
fammlung waren zableeiche Darteotar der Gaſellſchalt 
mit den Ollegermeſſtoen der Städte eingıladen wor. 
den und zum Zeil auch erſchienen. Der Staroſt 
зеш}, der die Darfammlung eröffnete, dandfa für 
das zahlreiche Eeſchenen und wies darauf bin. daß 
olla diejsnigen eivgsladen worden ſeien, die für eiue 
Mitarbeit mit der Piljuditi Regierung find, aber 
Reiner polltiſchen Partei angehören. Ge handle ſich 
bier aber nicht um parteilofe Einzelperſonen allain, 
опоега auch um police Gruppierungen, die An- 

anger Pilſudſtie find. Nachdem blerauf das Präfi- 

dium gebildet worden war, aeor ўў Hier Srobel dae 
Wort, der in einer längeren Ride dis Derbältniſſe 
schilderte, die vor dem Malumfturs in Polen bareich- 
ten, um dann mil den ſeß gen Darbältnifjen_einen 
Hosgleich zu ziehen. Nach mehreren weſteren Boden, 
in deuen die Der dienſte der ſetzigen Nagiorung her. 
borgehoben Wurden, ergeif ©!атой Rsewili dae 
Woet und erklärte, daß die Rıaierung hinſichtlich der 
nationalen Minderheiten dis Anſicht barteste, doß 
man ihnen J igliche Feeſhelt Iofjan müſſe, doch Werde 
Па os nicht dazu dommen Leen, daß ibe im Staate 
Funde erstehen. Hierauf wurde die Resienertval- 
fung gewählt und beſchloſſen, die Wahlen in die 
Bazleleberwallung in der nächſten Sißung bor- 
zunehmen. (р) 


Der Blot Piaſt— Chadecja perfekt. 


Bekanntlich hat ſich der Piaſt an die Chadecla 
mit dem Vorſchlage auf Bildung eines gemeinſamen 
3805161046 für die Parlaments wahlen gewandt. Der 
Hauptvorſtand der Chadecſa hat nunmehr das а, 
ſidium zum endgültigen Abſchluß des Blocks mit dem 
Уай bevollmächtigt, [о daß der Block als perſekt ber 
trachtet werden kann. Außerdem hat der Vorſtand der 
Chadecla eine zweite Rejolution geſaßt, in der feſtge · 
еси wird, daß im Sinne des biſchöfl ichen Hirtenbriefes 
Bemühungen angeftellt werden müßten, um ben Block 
auch auf die anderen katholiſchen Parteien auszudeh · 
nen, Dleſer Beſchluß 18 eine deutliche Offerte an die 
Adreſſe der Endecja zum Beitritt zu Heem Block. 


Die Wahlvorbereitungen der Konſervativen. 


Die ſelt drei Tagen anhaltenden Beratungen ber 
Konservativen wurden auch geſtern fortgeſetzt. Wäh ⸗ 
rend der geſtrigen Beratungen wurde ber Piopaganda 
plan ausgearbeitet, weshalb an Helen Beratungen auch 
ſämtliche Redakteure der konſervativen Blätter Polens 
teilnahmen. 


Gewählt — und verhaftet. 


- Der Jommuniffiſche Stadlosrordrefe Biltner in 
dem bei. Zaurahütte gelegenen Städfhen Czelac; 
wuede feinerseif боп der dortigen Sladlberordneten· 
verſammiung mit geoßer Mehrhell zum Bürger- 
шеф gewählt. Doch Icon zwel Tage nach der 
Wahl erfolgte auf beböedſiche Anordnung ſeine Dar- 
байшпа wegen ſtaals feindlichen Umtriebe. 


Auſſtändiſche Knüppelhelden in Ober: 
ſchleſien gehen ſtraffrei aus. 
Der Ueberſall auf eine deutſche Familie in Laurahütte. 


Kattowitz, 5. Januar. Vor dem Gericht in 
Kattowitz kam der Ueberfall der Aufſtändiſchen auf die 
Familie des deutſchen Ingenieurs weigel in Lauras 
hütte zur Verhandlung. Mehrere ufftändifhe hatten 
am 16. Dezember 1926 die Familie des Ingenieurs auf 
der Straße überfallen, weil ſich dieſe Deutſch untethal⸗ 
ten hatte. Die Rowdies ſchrien den Ueberfallenen zu: 
„Veifluchte Orgeſchleute, jetzt find wir in Polen und 
nicht in Deutschland!“ und mißhandelten alle ſchwer. 
Von den vier Angeklagten wurde nur einer, namens 
Blandys, zu breit Wochen Gefängnis verurteilt, die 
übrigen wurden freigeſprochen. 
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Furchtbares Exploſionsunglück in Berlin. 


Ein Wohnhaus durch Gasexploſion teilweiſe in die Luft geflogen. — Bisher 12 Tote und 14 Ver⸗ 
letzte geborgen. — 7 Perſonen werden noch vermißt. 


Berlin, 5. Januar. Heute Nacht kurz nach 1 Uhr 
erfolgte im Eiskeller der Wurſtlabrik an der Lands 
Berg. Allee 116 eine furchtbare Gasızplofion, durch die 
ein Teil eines nebenan gelegenen öſtöckigen Wohnhauses 
eingeſtürzt iſt. Die Einwohner des Haufes wurden im 
tiefften Schlafe Überrascht. Durch die Exploſton geriet 
auch ein Teil des Gebäudes in Brand, wodurch die 
Rettungsaktion ſehr erſchwert wurde. Auch wurden 
lämtlihe Stromkabel wie auch Gasröhre zerflört, [о 
dab das ganze Stabplertel in tiefe Finſternis gehüllt 
war. Unter den Trümmern befinden fi viele Eins 
wohner des Haufes. 40 Feuerwehrabteilungen ind mit 
den Rettungsarbeiten beichäftigt. Bisher wurden 8 
Tote und 14 Schwerverletzte unter ben Trümmern беге 
vorgezogen. Die Rettungsaktion muß [ehr vor ſichtig 
geführt werden, da die Gefahr besteht, daß die noch 
stehenden Wände zufammenſtürzen werden. Die genaue 
Zahl der Toten ſteht noch nicht ſeſt, dürſte jedoch Тебе 
hoch lein. Während der Nettungsarbeiten haben drei 
Feuerwehrmänner ſchwere Brandwunden erlitten und 


mußten in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Kranken ⸗ 
Haufe geſchafft werden. 

Die Feuerwehr ſowle die Rettungsabteilungen 
waren bis in den Abend hinein bei Reflektorenbeleudje 
tung mit den Bergungsarbeiten beschäftigt. um 6 Uhr 
abends war die Zahl der Toten auf 12 geſtiegen. Es 
wurde auch ein Arm aus den Trümmern hervorgezogen, 
doch konnte der Rumpf hierzu noch nicht aufgefunden 
werben. 7 Berfonen werden noch vermißt. Der nicht 
sufammengeflürgte Teil des Hauſes mußte von den Ein⸗ 
wohnern geräumt werden, da die Wände ſtarke Ste 
aufzuweiſen haben. 


Ein Pulvermagazin in Rußland 

in die Luft geflogen. 

Riga, 5. Januar. (Ack). Wie aus Mos kau 
berichtet wird, if in Krasnedaſche in Sſowfetrußland 
ein großes Pulvermagazin in die Luft geflogen. 10 
Perſonen wurden getötet, eine [бет verletzt. 
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Der ungariſche Waffenſchmuggel. 
Ungarn lehnt ein Elumiſchen der Kleinen Entente ab. 


Budapeſt, 5 Januar (AT). Im Zufammen- 
hang mit der Abſicht der Staaten der Kleinen Entente, 
wegen des Waffentrans ports burh die Station, Szent 
Gotthard zu intervenieren, wurde in den Budapeſter Zeltun · 
gen ein wahrſcheinlich von det ungoriſchen Regierung inſpi⸗ 
riertes Kommuniq ue veröffentlicht, in dem gelant 18. 
daß die ungariſchen Zollbeamten vorſchriftsmäßig geban · 
dell haben. Sollte Bä der Adreſſat zur Entgegennohme 
des Transports nicht melden, fo werden ſämtliche Mar 
ſchinengewehtteile vernichtet. Doch könne hierbei nur 
die ungariſche Regierung und nicht die Kleine Enlente 
entſcheiden. 


Der Kampf um den Achtſtundentag 
in Deutſchland. 


In der deutſchen Schwerinduſtrie droht wieder ein 
Konflikt, da ſich die Arbeitgeber in vielen Induftrieger 
bieten weigern, den Schiedsſpruch über die ach t ſt ü n⸗ 
dige Arbeitszeit anzuerkennen. In Oberſchleſten, in 
Sachſen und im Bezu Bochum (Ruhrgebiet) beantiag. 


Чеп die Unternehmer die vorläufige Hlnausſchlebung der 


Durchführung des Schiedsſpruches. Die Arbeiter wehren 
ſich gegen dieſe Eigenmächtigkeit der Schwerin duſtriellen 
auf verſchledene Weile. In Gröditz in Sachſen haben 
dei der Mitteldeuiſchen Stahlwerke A. G. die Arbeiter 
nach achtſtündiget Arbeit den Betrieb verlallen, worauf 
‚bie Werkleitung den Betrieb ſperrte. In Rieſa, wo die 
Arbeiter ebenfalls erklärten, nicht länger als acht Stun 
den arbeiten z ihnen Kündigungen диде 
Heft worden. Das Arbeltsgericht іп Bochum hat auf 
Antrag des chriſtlichen und des deutſchen Metallarbeiter 
verbandes entſchieden, daß der Bochumer Verein und 
andre Firmen der Großelſeninduſtrie, die Dé weigerten, 
den Achtſtundentag für die Arbeiter der Großeiſenindu⸗ 
ſtrie einzuführen, ſofort entſprechend den Beſtimmungen 
des Schiedsſpruchs die Arbeitszeit feitlegen müſſen. Das 
Gericht erließ dementsprechend elne einftweilige Verfügung. 


Kreſtinſti über die deutſch⸗ruſſiſchen 
Beziehungen. 

Hamburg, 5. Januar, Der Botlſchafter der 
Siowjetunion, Kreſtinſti, der zurzeit aus informatoriſchen 
Gründen fi in Hamburg aufhält, äußerte Dë dem 
Vertreter eines Hamburger Abendblattes gegenüber 
zu dem gegenwättigen Stand der deutſch тибеп Be 
ziehungen: Die politiſchen, wirtschaftlichen und fteund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen der Sfomjetunion und 
Deutſchland befänden ſich in einem Stadium erfolgreicher 
Entwicklung. Die wirtjhaftlihen Beziehungen vertieften 
ſich von Tag zu Тар. Er könne ohne Bedenken ſagen, 
daß die deuiſche Induftrie die wichtigſte Rolle ſpiele in 
der Rekonſtrulerung der Induſtrie det Sſowfetunion, im 
Bau bei Montageneubauten und in der Organiſierung 
einer Reihe der wichligſten Kapitalbauten in der Sfomjet« 
union. Die deutſche Technik nehme aktiv Antell an 
Rieſenbauten, wie es die боото, elektriſche Zentrale am 
Duftpt und Swir und wie es der Wolga“ und Done 
kanal ſeſen. Andererſeits ſtehe die Siomjetunton zurzeit 
auf dem erſten Platze als Abnehmer in deutschen 
ele ktrotechniſchen Artikeln. Ebenſo vertieften und епі, 
wickelten ſich ſtändig in den letzten Jahren die kulturellen 
Beziehungen zwiſchen den beiden Völkern. Politiſch 
werde ſich die Sſowfetunſon auf keinerlei Provokationen 
einloſſen. Sie wolle keinen Krieg, ſondern [е allen 
Ernftes gewillt, eine friedliche Politif gegenüber allen 
Völkern der Welt durchzuführen. 


( 
Todesurteile wegen Betrugs 
in Rußland. 

Mostau, 5. Imuar Poljakow, der kaufmän⸗ 
nlſche Direktor der Getreideabteilung der Staats bonk, 
und fein бере Telesnin wurden vom Oberſten бе 
richts hof zur Todesſtrafe und zur Konfiskation ihres 
Eigentums verurteilt. Die Verurteilung erfolgte wegen 


Erteilung geheimer kommerzieller Informationen an 
Palvatleute und wegen Verkaufs von Getreide an dieſe 
zu vortellhafteren Bedingungen als an bie Staatsorga⸗ 
nisationen. Der Kaufmann Perez und der Bermiitler 
Жао! wurden zur Todesſltoſe, ſteben weitere Ans 
еНадіе zu veiſchiedenen Ftelheitsſtrafen verurteilt, 
ебе wurden freigeſprochen. Das Gericht beſchloß beim 
Zentral- xekutipkomitee in bezug auf Poljakow und 
Telesnin die Nichtanwendung der am Zehnfahtestage 
der Oftoberrevolution verkündeten Amneſtie nachzuſuchen. 
Bel Perez und Rakoſchtſchit wurde auf Grund der 
Amneſtie die Todesſtrafe in eine zehnjährige Gefäng ⸗ 
nishaft umgewandelt. 


Die Demokraten gegen die Intervention 
in Nikaragua. 


Eondon, 5. Januar (АСЕ). Hut dem ame 
elkanſſchen Kongreß in Wafhington fand geſtern wegen 
der bewaffneten Intervention in Nikaragua elne leb⸗ 
hafte Debatte Ла. die demokraten brachten einen 
Antrag ein, in dem dfe Zurdd ehung der Infanterie» 
truppen und Kreuzer aus Nikaragua gefordert ſowſe 
gegen ole beabſichtigte Entfendung weiterer Truppen⸗ 
trans porte protefliert wird. Die Verluſte der in Nika⸗ 
ragua wellenden amerikaniſchen Truppen werden auf 
100 Mann berechnet. 


Im trockenen Amerika. 


Neuyork, 5. Januar (Pat). Das verfloſſene 
Jahr war Вітае der Zahl der Fälle von Site, 
vergiſtungen ein R tort abt. Einer offiziellen Statiſtit 
aufolge find im Zıhre 1927 in den Vereinigten Staaten 
770 Personen an Alkoholvergiſtung geſtorben. Es if 
dies die höcſte bisher erreichte З fer, und zwar war 
die bisher höchſte З ffer 687 Tote im Jahre 1916, d. h. 
vor der Einführung der Prohobition. 


Eine amerikaniſche Stimme für die 
Räumung des Rheinlandes. 


Das Maupoelee demobratiſche Parteiorgan 
„Moeld* ſchrelbt, das Empfinden ber Mohrbalt бое 
ameripauſchen Holes Jet, daß Deulſchland im Kochte 
fol, гапа се darauf deinge, daß бае Weinland in 
dieſem Jahre von den ſeauzöſſſchen Truppen догдишё 
werde. Es [аї ſchwer arfichtlid, wolche Gründe zu- 
gunſtan der Darlängerung der Beſeung geltend ge- 
macht werden Bönnten. Dor einigen Monaten bätfen 
оф und einige andere fransölihe Militoriften au- 
asblihe gabelme Käftungen Deutſchlande anaafühet. 
Dieſes Argument sarplogte јгбод), als Ма Motwen- 
digzelt des Beweſſes eintrat. Der Bawels јої nicht 
su erbringen goweſen, wodurch сўўгобае geworden 
lei, daß der Inhalt einer Bahaupfungen our in der 
Pbantgſie derer giereg, bie fie aufſtellten. Die 
ſeanzöſiſchen Stagte männer würden out daran fun, 

ф op die Febler der ameelbaniſchen Nordſtaatan 
nach bam Bürgerkrisae zu erinnern. Der Süden fei 
bereit qaweſen. die Billardeit das Kelogee zu ber- 
gellen, dagegen nicht die Demütigung durch die lange 
Beſetzung. Feankeeſch begebe vielleicht ſitzt doen 
ähnlichen Fehler. Je cher die Räumung erfolge. 
deſto belleg lei Dies für Europa. 


Am Sonnabend, den 7. Januar, 7 Uhr abends findet 
im Parteilokal, petritauer 109, im Hofe, ber vierte 


Diskuſſionsabend 


der Ortsgruppe оду» Zentrum ſtatt. Sprechen wird 
Stadtveroroͤneter S. Haun über das Thema: 


„Zurück zur Natur“. 
Zutritt haben auch Nichtmitglieder. 


Eintritt frei! 


Sonderbeiblatt zur Nr. 6 


Lodzer Volkszeitung 


Freitag, den 6. Januar 1928 
— наннан: 


Eine Anleihe zu Inveſtitionszwecken. 
Der ungünftige Stand des Geldmarktes. 


Das Fan zminiſteeium plant dis Aufnahme 
elner inneren Prämienanleibe, Die zu Inpeſtllione 
wech n befimmt werden foll. Die Höhe der Emij- 
Ben foll 100 Millionen Slolp beieanen, Der Plan 
das Faanzminifteriums, der in Kürze bermieBlicht 
warden Ill, КОВІ jedoch in Fachkreijen auf Wider- 
Їрсиф. Dan it der Auſicht, daß die Aufoahme 
einer Anlsibe im Inlande ſehr ungünftig auf den 
Stand dees Galdmarktee in Polen einwiehen wiede, 
da gigenwäelig ſchon eine große Geld bnoppheit 
heerſcht und dio Ausschreibung einer inneren An- 
leihe dem Dielſchaftsleben noch mehr Gold ent- 
sieben wiede. 8 

Im Suſammenbang damit erinnern wir, daß die 
тооп der Rogisruna aufgenommene Auelandeanle he 
guch nicht zue Balebuna des Geldmardtes beige- 
‚teagen bat. Don dieſar Anleihe, an die große 9 ff. 
nungen geßnüpft wurden, erwartete man die Der- 
aröderung des Galdumlaufee und eine Darbilligung 
des Srepites. Das Wirtichaiteleben bat jedoch bis 
10966 wenig davon beeſpüet und die Lage auf dem 
Goldmarſte iſt nach wie pop ſchwierig. 


Ein intereſſanter Prozeß. 
Weneral Dombrowjli verklagt das Kriegsminiſterium. 


Nich dem Maiumſturs wurde eine ganze Relbe 
don Gift iaren borzeitig in den Hubaftand voeſatzt, 
ohne daß fie das borgalchriebene M far gereicht halten. 
So erging as auch dem früheren Korpekommandeur 
von Lodz, General R muald Jelita-Dombrodoſdi. 
Der General gibt ſich јәроф damit nicht zuſelsden 
und bat duech Darmittlung des Lodzer Adpozaten 
Nawaridi dis Eatſcheidung dee Keisgsminifteriums 
beim Oberſten Derwalkungegerſcht variant, Dar 
KRäger_ftallt ſich auf den S:andpundt, daß er ri 
nach D zendigung des 59 Хоропејареее, allo nicht 
dor dem Jahre 1933, in den Kuh tand boeſetz wer. 
den бй, Da er Dé ber bellen Gılundbait erfeauf, 
K feine Dorſetzung in den Хараал) gänzlich un- 

egründel. иф бабе er dadurch materiellen Scha⸗ 
don erlitten, da er ale оог! nur einen Teil feines 
Teühseen G. halte empfängt. 

Der von Ganeral Dombromwili angeſtrengte 
озер bafißt allgemeines Bedeutung, da eine ganze 
zahl ähalicheer Fälle vorliegt. In Keoiſen der 

Jueiſten 18 man der Auſicht, daß Dombrowſii den 
Peozeß gewinnen wied. 


Frauen als Richter. 


Dio Kod filationstommilfion hat beBanntlih die 
Boarboltung des Gaſeßnsontwurfes über die Nau- 
ordnung und Doreimbaitlihung des G eſchte weſene 
ia Polen bereite beendet. Der оге Entwurf ant- 
Holt die Boftimmung, daß dae Kichtsramt nur bon 
Parfonaa männlichen Geschlechts balleidat worden 
darf. Im endgültigen Entwurf iſt dieſe Balchrän- 
gung woggefallen, [о daß in Polen in Subunſt auch 
den Frouen das Richteramt zugänglich [гїп 0120, 
Es ber ff! dies jsdoch nur die allgemeinen Gerichte. 
Die Geſchworenengerſchts dürfen nur bon Männsen 
Баї: 51 worden. 


Neue Generäle. 
Lieb Baterland, magſt ruhig fein... 

Im Sufammsnhang mit dem Jahresbeginn find 
in der Armes zablesſche Bförderungen orfolgt. 
Duech eine Darfignung des Staateprähidenten, die 
don Marschall Piſudſei ale Kelsgeminiſter gegen- 
gezeichnel ift, gefoigte die Ernennung von 3 Dibi- 
fionsgengralsn, 14 Beigadegensralen, 19 O orten dor 
Safanterie, 13 Ooseſtzn der Kapallerie, 10 Obderflan 
der Meillleris und 53 Gerten in den anderen 
Truppenteilen. Е 


Verſchiebung des Allruſſiſchen 
Nätekongreſſes? 


Die „Dolſiſche Seitung“ meldet aus Moskau, 
das Фгайоішш dar Sıniealersäufinfomiteee plane, 
den im Jabra 1928 fälligen Alleuifiiben Gate, 
Bongeeß vorläufig nicht einsuberufen, ſondeen orſt das 
E:gebnie der in dan nächſten Monaten ſtallfiadenden 
Neuwahlen der Räte abzuwarken und dann über die 
Dorſchisbung des Kongreſſes ſchlüſſig zu worden. 


Zu der Angelegenheit Touriſten — Sebier 
Kreisliga. 


N MSeinerzeit berichteten wir von dem öffentlichen 
Brief der Verwaltung des Touring Club in Sachen des 
Spieles Touriſten — R T. 5. Widzew. Nunmehr ger 
langte dieſe Angelegenheit beim Diſziplinarausſchuß der 
Liga zur Beſptechung, der feſtſtellte, daß dieſer Schritt 
der Touriſten nicht loy d geweſen iſt. Die Liga ordnete 
folgendes an: a) Die Tauriften haben die Koſten des 
Spieles Widzew — Touring zu tragen, mit Aus nahme 
der Straßenreklame. b) Sämtliche Spieler der Violetten 
find vom Spielverbot mit anderen Vereinen befreit. 
Somit iſt der ganze Klub nicht verhängt. c) Die Ver 
waltung des Touring Club erhält wegen des öffentlichen 
Btieſes eine Verwarnung. Wie hieraus zu eiſehen iſt, 
iſt dieſe Angelegenheit zuungunſten der Touriſten 
ausgefallen. (cs) 
Boxſtäbtekampf Lodz — Warſchau. 

Im Laufe dieſes Monats ſoll, wie wir erfahten, 
ein Boxſtädtekampf Lodz — Warſchau in Warſchau ſtatt⸗ 
finden. Lodz werden u. a. Ronarzewjti und аттес 
vertreten. (eis) 


Der polniſche Fußballfeiede geſichert ? 


Einer Kattowitzer Zeitung entnehmen wir fol: 
gende Meldung: Auf der letzten Sitzung des Exekuliv⸗ 
Komitees des 3.3. in Warſchau erklärten die Delegier- 
ten des P. Z. P. N. und der Liga, Kapitän Kobos, 
Piotrowſkt und Konopka, daß am 29. Dezember v. Is. 
der letzte Vertrag zwiſchen dem P. 3. P. N. und der 
Liga unterzeichnet wurde. Die Delegierten wandten ſich 
an den Vorſtand des З 3. mit der Bitte, um Zuertei⸗ 
lung einer Subvention in Höhe von 50 000 Zloty, wos 
von 10000 Zloty für ein Lokal in Warſchau und 


reich. 


20 000 Zloty für die olympiſche Vorbereitung dienen 


ollen. 

Damit ſcheint nun die Einigkeit der beiden Par⸗ 
teien eingekehrt zu fein, jo daß auf der Generalder⸗ 
ſammlung am 15, Januar in Warſchau das Krtegsbeil 
endgültig begraben wird. 

Der Stand des Internationalen Cups. 

Nach dem letzten Spiel Italien — Schweiz wider⸗ 
fuhr der Tabelle des Internationalen Cups wiederum 
eine Veränderung: 


1. Tſchechoſlowakei 2 Spiele 3 Punkte 
2. Italien 3 Spiele 3 Punkte 
3. Ungarn 1 Spiel 2 Punkte 
4. Oeſterreich 3 Spiele 2 Punkte 
5. Schweiz 1 Spiel 0 Punkte 


Was Baolino in Amerika verdiente. Der 
Europomeifter im Schwergewicht Paolino Uzendun 
weilte bekanntlich {ай ein Jahr in den Vereinſgten 
Staaten und trug in dieſer Zeit mit wechſelndem Ecſolg 
neun Kämpfe aus. Aus dieſen Kämpfen zog er einen 
Gewinn von 137700 Dollar, worin 17000 Dollar für 
ите und 8000 Dollar für verſchiedene Publikationen 
enthalten ſind. Das meiſte Geld brachte ihm der 
Kampf gegen Jick Delaney, der 30 000 Dollar eintrug. 

Tennis Länderkampl Deutſchland—Frank⸗ 
Die [ен längerer Zeit geführten Vor beſpre⸗ 
chungen für den Abſchluß eines alljährlichen Tennis» 
Länderkampfes Deutſchland — Frankreich haben nunmehr 
zu einem poſitiven Ergebnis geführt. Der Deutsche 
Tennis- Bund hat ih mit den franzöſiſchen Vorſchlägen 
auf eine regelmäßige Austragung dieſes Tennis⸗Länder⸗ 
kampfes einverſtanden erklärt, 

Die Gibraltar⸗Schwimmerinnen haben aufs 
gegeben. Die Bezwingerin des Aermelkanals, Miß 
Gleitze, und ihre Konkurrentin Hudſon, die vorgeſtern zum 
zweitenmal den Verſuch machten, die Straße von Gi⸗ 
braltar zu durchſchwimmen, mußten beide nach mehr als 
achtſtündigem Kampfe mit den Wellen kurz vor dem 
Ziele aufgeben. 

Schachturnier in Haſtinas. Die Partie Michell 
gegen Colle wurde ſizilianiſch eröffnet. Michell erlangte 
im Mittelſpiel die beſſere Stellung, verfehlte aber im 
weiteren Verlauf die richtige Fortſetzung, ſo daß Colle 
ſchließlich die Partie gewann. Thomas ſiegte als Führer 
der ſchwarzen Steine über Bürger durch geſchickte Aus⸗ 
nutzung eines in der Eröffnung erlangten Vorteils. 
Gleichzeitig als Nachziehender ſiegreich war Kmoch gegen 
Norman. Sergeant wählte gegen Steiner die ſpaniſche 
Eröffnung und erlangte bald einen entſcheldenden Pos 
ſitions vorteil. Die Partie ging daher für Steiner vers 
loren. Unbeendet blieb die Partie Dates gegen Хати 
takower, die ſizillaniſch eröffnet wurde. Tartakower hat 
Gewinnchancen. Ferner kam die Hängepartie Colle 
gegen Sergeant zur Erledigung. Sie wurde remis. An 
der Spitze ſtehten Tartakower mit 3 ¼½ Zählern (eine 
Hängepartie), Steiner 3 (eine Hängepartie), Bürger und 
Dates 2½ (je eine Hängepartie). 


Leit und verbreitet die 
„Lodzer Volkszeitung“! 
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Das flammende Kätchen. 


Roman 
von Paul Oskar Höcker. 
(41. Fortſetzung.) 

„Sehr gut, ſehr gut.“ Frau Fulvpia neſtelte mit 
unſicheren Fingern an ihrem Sweater. „Alſo ich werd's 
ihm ausrichten. Und ich werde Hinzufügen: wenn die 
Fuma Troilo ſich verpflichtet, ihrer Konkurrenz zum 
1 Oktober keine Schwierigkeiten zu bereiten, [о würde 
Mt. Gabb vielleicht noch die Gnade haben, mit mir zu 
ſplelen. Stimmt das jo?“ 

„Nearly, Annäbernd,* [аріе Mr. Gabb ruhig. 
Er Hatte längft feine Arbeit wieder aufgenommen. 

Die junge Frau lachte gereizt, „Im Grunde wäre 
mir's ja eine Kleinigkeit geweſen, Fiäulein Lutz die 
paar Kröten vorzuſtrecken, um die ſich's da handeln 
mag. Aber ich hätte dann eine Bitte von ihr felber 
erwarten dürfen, keine Drohung von ihrem Freund. 
Keine — Erpteſſung!“ 

Das Wort ſaß. Mit Genugtuung beobachtete Frau 
Fulvla feine Wirkung. Katarina Lutz war ganz weiß 
geworden. Der Engländer, der an ihrer Seite ſtand, 
legte raſch feine Hand auf ihren Arm, als wollte er [іе 
vor irgend etwas Unbedachtem ſchützen. Flinten Schritts 
verließ die junge Witwe das Gewächshaus. 

Die beiden Zurückbleibenden ſprachen lange Zeit 
kein Wort. Mr. abb nahm einer Arbeiterin einen 
Stecklingstopf aus den Fingern und zeigte ihr ſtumm, 
wie fie die Erde anhäufeln und feſtdrücken ſollte. 

Endlich fragte Katarina halblaut und ſehr verzagt: 
„Woher — wußten Sie's denn?“ 

„Der alte Hert drüben hat es erfahren. Es hat 
ihn auch ſehr erbittert.“ 

Katarina mußte ih ſetzen, ihre Knie zitterten. 
„Das iſt nun das Ende. Eben war ich beim Juſtizrat. 


Die Bank, von der er neulich ſprach, hat die Hypothek 
abgelehnt.“ 

„Und Ihr Berliner Herr?“ 

„Geheimrat Eick hat noch nicht geantwortet. Er 
hat Gloßpapas Blief wahrſcheinlich gar nicht bekommen. 
Auf die telegtophiſche Anfrage von Fräulein Stucktadt 
kam der Beſcheld, er [еі noch mit der Studienkommiſſton 
in Argentinien.“ 

Sie ftand vor dem großen Verpflanztiſch im Mittels 
gang zwiſchen den Beeten mit den ſchönen, großen, 
ausgewachſenen Exemplaren des flammenden Kätchens“, 
deren Blütentriebe entfernt wurden, da die Pflanzen 
jetzt nur Vermehrungszwecken dienen ſollten. Welch 
große Hoffnungen hatte fe auf dieſe Neuzüchtung geſetzt! 
Wieviel Arbeit, wieviel Zeit, wieviel Koſten waren 
geopfert worden! Und nun?! 


Die Daten der Aufzeichnungen, die teils Gabbs 
{ай unleſerliche Handſchrift aufwleſen, teils die ihre, die 
noch immer die ſchrä fliegende Schulmädchenhandſchrift 
wat, endeten mit dem 23. September. Der heutige Tag! 
Sie ließ den Blick ſchwelfen Über die freien Felder der 
Tafel bis zum 1. Oktober. Was geſchah wohl an dieſem 
Schreckenstage, an dem fie das Sept nicht einlöſen 
konnte? Der Juſtizrat hatte Пе heute in feiner nüch 
ternen Redeweiſe über den Begriff und die Folgen 
eines Wechſelpoteſtes genau unkertichtet. Pfändung — 
3 vangsberſteigerung! Würde die Arbeit im nächſten 
Winter ebenſo gewſſſenhafte, ebenſo unermüdliche Voll. 
ender finden? Oder hatte der neue Beſitzer gar nicht 
das Intereſſe daran, der neuen Nelke zum Ruhm zu 
verhelfen? Zerſtörte er vielleicht aus Trotz dies mb, 
ſelig geſchaffene Werk? 

Ueber Kätes braungebrannte Wangen tropfte es 
heiß hernieder. Selbſt wenn ſie ſchleunigſt alle Vorräte, 
die Пе Hatte, an die Faankſurtur verkaufte — zu halten 
war ihr Geſchäft mit dem Erlös nicht. Denn welchen 
Schleuderpteis würden die ihr bieten 71 


Ste preßte die Lippen, die Zähne aufeinander. 
In der Kehle fühlte fie ein Würgen. Vor ihten Augen 
bildete ih ein Tränenſchleier. Kaum vermochte fie 
dadurch die jmo: der Geſtalten zu erkennen, die ſich 
letzt von den Beelen erhoben, da es ſieben Uhr ſchlug. 

Langſam wanderte fie der Tür zu. 

Als fie an Mr. Gabb vorbeikam, hielt fe inne 
und taſtete nach ſeiner erdigen Hand. 

„Ich danke Ihnen,“ hauchte fie. 
gut gemeint.“ 

Sie duldete nicht, daß er etwas erwiderte. Stumm 
den Kopf ſchüttelnd ging йе weiter. 

In acht Tagen können die von drüben alles Hier 
mit Beſchlag belegen!“ ſo ging es Katarina durch 
den Kopf. 

Während fie noch mit Сое Stucktadt beim Abend⸗ 
tee ſaß, kam der Boy vom Amſelberg mit einer kurzen 
ſchelftlichen Mitteilung von Frau Rettberg: fie erſuchte 
um Rechnungslegung für gelieferte Gartenarbeiten, unter 
Verzicht auf fernere Bemühung. 

Katarina ſetzte fiH hernach mit ihren Lohnliſten 
zur Lampe, ma gte Aus züge und rechnete. Ein winziger 
Betrag zu ihren Gunſten kam heraus, wenn von der 
Forderung der Vorſchuß abgezogen wurde. 

Die kleine Berlinerin, die noch ſehr matt war, 
hatte fie zu Bett geſchickt. Sie ſchloß die Rechnung 
ab und tat fie in einen Umſchlag, den fie mit Adreſſe 
und Poſtmarke verſah. 

Auf dem Hof war es ſtill. Aber auf dem an⸗ 
ſtoßenden Grundſtück tobte Frida, die Bulldogge von 
Frau Dora. Auch Lichen und Kteiſchen hörte man. 
Gewiß neckten Dë die Mädchen mit dem Hund. Ein 
Zeichen, daß die gciBrëiie Hausfrau nicht daheim war. 
Drinnen in Wiesbaden war fetzt alle Tage etwas los. 
Es gab bei der milden Witterung noch allabendlich 
Konzerte im Kurgarten mit Illumination und Feuerwerk. 

(frortjegung folgt) 


„Sie haben es 


Ein Ozean⸗Luftrieſe mit Radiokonzert, 


Der Bau des „L. Z. 127“ ſchreitet rüſtig vorwärts. — 
Charleſtontänzer kommen anf ihre Rechnung. 


wärts. Während in der großen 
hafen Ring auf Ring an den rieſigen Gitterleib des neuen 
O Zeppelins gefügt wird, iſt man am Vorderteil des 
Schifſsrumpſes bereits mit der Montage der großen Kabinen⸗ 
gondel beſchäftigt, der techniſchen und geſellſchaftlichen Zen⸗ 
trale des „Ozean⸗Expreß“. A 

Wie der Rumpf des „L. 3. 127“ rein äußerlich der Form 
des „3. R. 3“ gleichen wird, während in ſeinem Innern wich⸗ 
lige kechniſche Neuerungen durch Einbau der Brenngas zellen 
und eines zweiten Laufganges unterhalb der Längsachſe des 
Schiffes zu verzeichnen ſind, їо wird auch die Kabinengondel 
mit ihrem tropfenförmigen Querſchnitt von außen der des 
nach Amerika abgelkeferten Luftſchiffes ähneln, in ihrem 
inneren Ausbau aber einen bisher in deutſchen Luftfahr⸗ 
zeugen unbekannten Reiſekomfort bringen. 

Schon die Abmeſſungen der Kabine mit einer Geſamtlänge 
von nahezu 30 Metern, einer größten Breite von fait 6 
Metern und einer durchſchnfttlichen Höhe von mehr als 2% 
Metern ſind ungewöhnlich und ermöglichen den Einbau nicht 
пит eines großen Führerſtandes, ſondern auch bequemſter 
Geſellſchafts⸗ und Wohnräume für die Paſſagiere, die an Bord 
dieſes Lufiſchiſſes in drei bis vier Tagen den Atlantik бете 
queren werden. An der Spitze der Gondel liegt der Stand 
für die Rudergänger mit dem Seitenruder in der Mitte, 
dem Höhenkuder an Backbord⸗ und dem Maſchinentelegraph 
an Steiterbordfeite. 


Zwei Reihen Fenſter 


übereinander geſtatten nicht nur freien Ausblick nach vorne 
und nach unten, ſondern a ſchräg an der Schfffsſpitze em⸗ 
vor nach oben auf den Himmel. Da bei Nachtfahrten der 
Steuerraum vollſtändig dunkel bleſhen muß, um den Steuer⸗ 
leuten den Ausſlüg паф vorn und das Ableſen der Leucht 
alen auf den Jüſtrumenten zu ermöglichen, iſt dieſer Teil 
der Gondel von dem dahinterkiegenden Farkenzimmer mit 
Kartentſſch und Juſtrumentenſchrauk durch einen völlig Licht 
undurchläſſigen Vorhang abgeſchloſſen, der aber andererfeſts 
mündliche Verſtändiaung aper den hier kätſgen Wach⸗ 
offigſeren mit den Rudergängern geſtaktet. 

Hinter der Küche ſtößt rechtwinklig guf den Mittelgang der 
Eingang für die Paſſagſere, der nach der Abfahrt durch zwei 
dom Küchenraum her herumgeklappte Türen in eine Aurſchte 
mit Ausgabeſenſter für die Speiſen varwandelt wird. Die 
Verpflegung und die Bedienung der Paſſagiere ſoll an ein 
einſchlägiges Unternehmen vergeben werden. Ein Koch und 
zwei Stewards ſollen in der Küche bzw. in den Paſſagier⸗ 
räumen ihres Amkes walten. 

Vom Mittelgang gelangt man dann in den Haupt⸗ und 
Prachtraum des „fliegenden Hotels“, in den 5 zu 6 Meter 
großen Speiſe⸗ und Geſellſchaftsſaal, deſſen Wände, von 
breiten Jeuſtern unterbrochen, bis zur halben Höhe Maha⸗ 
gonftäfelung und darüber rote Stoffbeſpannung bekleiden 
wird. Die vier Stützen, die durch dieſen Raum führen. 


werden durch ähnliche Umkleidung in entſprechender Form 
Eckſoſas mit 
ſche, die durch 
ver⸗ 


dem апо architektoniſch eingegliede⸗ 
Spiel- und Schreſbtiſchen, vier runde Speiſe 
Einfügung von Mittelftüden in zwei lange Tafeln 
wandelt werden können, ſtellen mit den dasugchöx 
ſterſtithlen die Einrichtung dieſes Raumes dar, Aus der да+ 
neben gelegenen Funkenkabine wird eine Leltung zum Laut⸗ 
ſwrecher führen, der den Fahrgäſten des Ogean⸗Eryreß 


nicht nur die neneſten Nachrichten, ſondern auch Tanzweiſen 
übermitteln 


wird. Der Fußboden dieſes Geſellſchaftsſaales iſt jo 
ſtärkt worden, daß auf ſeinem Parkett ſich auch die enragler⸗ 
Itten Charleſtontänzer ohne Gefahr bewegen diirfen. Ms 
derne Beleuchtungskörper, Bilderſchmuck und Ventilatoren 
verbyllſtändigen die Einrichtung, an der nur ein Beat des 
newohnten Komforts fehlen wird, der Aſchbech, Aube⸗ 
dt des im Intereſſe der Sicherheit für das Schiff unum⸗ 
glichen Nauchverbols. 

Bom Speiſeſaal führt wieder ein Mittelgang in die im 
hinteren Teil der Gondel zu beiden Seiten liegenden Schlaf⸗ 
kabinen für insgeſamt 20 Paſſagſere. Diefe Räume werden 
denen der Schlafwagen ähneln, die Betten liegen überein⸗ 
ander, unter dem емет It ein Klapptiſch angebracht, und 
kleine Schränke geſtatken die Aufbewahrung der nokwen⸗ 
digſten Kleidungsſtücke. 

Jeder Fabrgaſt des Ozean⸗Luftſchiſſes wird etwa 20 Kilo⸗ 
gramm Freigegäk mit ſich führen dürfen, das große Gepäck 
kommt in den Schiffsraum, der auch die Räume für die etwa 
Mann ſtarke Bejabung, dle Offizlersmeſſe und die Poſt und 
Jacht beherbergt. An die Schlafkabinen ſchließen ſich die 
Waſchräume und Toiletten an. Ч 


Soll Böttcher hingerichtet werben? 


Seit drei Monaten in der Mörderzelle. 


Die Frage der Hinrichtung des bereit? vor einigen 
Monaten zweimal zum Tode verurteilten Raubmörders 
Carl Böttcher ſteht unmittelbar vor ihrer Entſcheidung. 
Bötlchers Rechtsanwälte Haben ein Gnadengeſuch eingereicht, 
in dem auf die ganze Veranlagung dieſes enkarteten 
Menſchen, der bekanntlich die Gräfin Lambsdorff und die 
Heine Senta Eckert ermordet bat, bingewieſen wird. Dieſes 
Anadengeſuch hat nunmehr den umſtändlichen Inſtanzenweg 
durchlaufen. Die Akten ſind augenblicklich beim Preußiſchen 
Juſtizminiſterſum gelandet. Die letzte Entiheidüng über 
Leben und Tod liegt jetzt in der Hand des Preußischen 
Staatsminiſtertums. 

Bereits ſeit drei Monaten befindet ſich Carl Böttcher in 
der Mörderzelle in Plötzenſee, Seine Ueberführung dort 
hin. erfolgte im Augenblick, da das Reichsgericht die von ihm 

lente Me piſton verworfen und das Todesurteil {о rechts⸗ 
ae Wirkung erhalten hatte, 


пиене Sachverſtändige haben darauf hingewieſen, 
daß Böttcher ins Irrenhaus gehört, 


Selne mit äußerſte Robeit begangenen Taten haben ſeiner⸗ 
alt das Entſetzen der geſamten Oeffentlichkeit erregt und 
ſoßlein den Medanken aufkommen laſſen, daß man es hier 
mit dem Verbrechen eines anormalen und ſchwer Belaſteten 
zu tun de 
ie wir erfahren, haben po bisher alle Inſtanzen. die 
ſich über bas Gnadengeſuch in Gutachten zu äußern batten, 
das find our allem der Vorſitzende des Schwurgerichts, Ge⸗ 
faußuisbehörden uſm, gegen eine Begnadigung ausge 
їотофеп. Die Entſcheidung des наші сій i noch nicht 
getroffen worden, dürfte Dé aber in meitgebendem Maße 
auf die ihm vorrgelegten Gutachten Riten. 

Die Rechtsanwälte des zum Tode Veruteilten betreiben 
mit aller Energte ſeine Begnadigung. Sie ſetzen alle Hebel 
in Bewegung, um die Vollſtreckung des TodeBurteild zu ver⸗ 
hüten und wollen, falls das Preutziſche Staatsminiſterium 
die Bennadigang ablehnen ſollte, auch noch den Rechtsaus⸗ 
фин des Preußſſchen Londtzas anrufen, um von ibm eln 


nr: 


ag 


fen beim Miniſterium zu erreichen. So ſitzt ſeit nun⸗ 
з Monaten Böttcher in feiner Zelle, ohne Gewiß⸗ 
ſein Schickſal zu beſitzen. 


Schwere Stürme über der Nordſee. 


Mehrere Dampfer geſtrandet. 


Auf das wärmere Wetter der letzten Woche iſt Sonntag 
nacht und Montag früh in England heftiger Schneefall gefolgt, 
der im ganzen Lande von Sturm begleitet war. In einigen 
Gegenden nahm der Sturm orfanartigen Charakter an, Gitt: 
bahn und andere Verkehrsmittel wurden in Mitleidenſchaft 
gezogen. 7 

An der däniſchen Küſte find vier Fahrzeuge im Schneeſturm 
geſtrandet, darunter auch der Weſermünder Fiſchdampfer 


„Georg“ der Reederei Grundmann & Gröſchel. Wie der Ka⸗ 
pitän des Fiſchdampfers aus Korſör drahtet, iſt das Schiff bei 
der Strandung leck, aber inzwiſchen nach Korſör eingeſchleppt 
worden. Die Mannſchaft iſt wohlauf. 
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In Deutſchland wieder Schneefälle. 


Infolge zahlreicher Störungen im Eiſenbahnverkehr, бег. 
vorgerufen durch Schneefälle und Froſt, trafen die Pakete am 
heiligen Abend in Berlin mit erheblichen Verſpätungen am 
Beſtimmungsort ein. Die Poſt hatte Vorkehrungen oc 


um die Sendungen ohne weitere Verzögerung den Empfängern 


zuzuführen. 

Infolge des Tauwetters und der anhaltenden Niederſchläge 
führt die Unſtrut ſeit Freitag Hochwaſſer. Auch alle diejenigen 
Flüſſe, die Zufluß aus dem Thüringer Waldgebirge erhalten. 
find infolge der eingetretenen Schneeſchmelze ſehr ſtark im 
Steigen begriffen. Die Ilm ift oberhalb Weimars an einigen 
Stellen bereits aus den Ufern getreten. 

D 
infolge des Freitag eingetretenen Wetterumſchlages erhöhte 
ch in Ungarn die Temperatur abends bis zu Minus 4 Grad. 
In der Nacht und Sonnabend früh ch die Temperatur weiter 


geſtiegen. Infolgedeſſen ift der Verkehr der Eiſenbahnen mie 
der normal geworden. Abends und in der Nacht trat Regen 
und Glatteis ein. Infolge des Glatteiſes kam es vielſach zu 
kleineren Unfällen. 


Der Propeller⸗Schlitten. 


Es 18 wohl noch nie fo viel an allen Fahrzeugen 
Sung en wie in den letzten Jahren. 
E die Schlitten, die nur in der ftrengen 
Jahreszeit verwandt werden können, ſind von den 
Erfindern ſchon mit allen möglichen Bebriebs⸗ 
kräften ausgeſtat worden, um ihre Fortbewe⸗ 
gung von der menſchlichen Kraft unabhüngig zu 
machen. Unſer Bild zeigt einen Schlitten, ber 
einen Propeller als Anlrieb erhalten und mit dem 
man in Rußland ſchon erfolgreiche Fahrten 
gemacht hat. 


M Antenne und Gene, 


Für die Antennen- wie auch für die Erdleitung iſt es таг 
ſam, nur ſtarke Phosphor⸗Bronzelitze zu verwenden, die außer 
aroper Zugfeſtigkeit auch den hochfrequenten Strömen elne 
moöglichſt große Oberfläche bietet, da dieſe Ströme nur an der 
Oberfläche des Drahles entlanglauſen. Die wirkſamſte An, 
tennenform iſt — wie Verſuche ergeben haben — die eindrähtige 
Le oder T-Antenne, In der Nähe des Ortsſenders iſt es zweck 
mäßig — wenn der Apparat auch für den Empfang ferner 
Stationen ſelektiv genug bleiben їо —, die Antenne, einſchließ 
lich ihrer Ableitung zum Empfänger, nicht länger als höchſtens 
50 Meter zu 5 1 Muß die Ableitung an die Autenne oder 
innerhalb dex Ableitung angeſtückt werden, jo ſlelle mau die 
Verbindung ſehr ſeſt und puch her, da hier lehr leicht eine 
Störungsquelle für den Empfang infolge von Oryvation der 
Litze entfteht. Die Verbindung von zwei Litzenenden geſchieht 
am beiten mit der käuflichen Spezlalklemme, aus zwe Meſſing⸗ 
platten beſtehend, die mittels zweier Schrauben gegeneinander 
gepreßt werden. Die Litze liegt bann feftgeflemmt zwiſchen 
wei Platten. Die Antenne muß {ейт gut von den beiden 
Haltepunkten баайа Schornſteine, Giebel uſw.) durch Gier: 
fetten ifoliert jein. Die Nofektun führe man {о kurz wie mög. 
lich, bei Vermeidung unnützer Knickſtellen, 
Apparat. 


Jede Berührung der Antenne oder ihrer Ableitung mit 
Mauerwerk, Dachrinne, Hausberankungen (wilder Wein. Efeu) 
u. a. m. ruft erhebliche Störungen hervor und ſchwächt die 
Empfangslautſtärke. Зиг. ifolierten Durchführung der Anz 
tennenleitung au e AR Harlaummi oder 
1 zu empfehlen. Man braucht bei der Verwendung bon 

шеш Material nur ein verhältnismäßig kleines Loch in den 

enſterrahmen zu bohren, um das Iſollerrohr hindurchzu⸗ 
schieben. Hartgummirohr läßt ſich, in kochendes Waſſer gelegt, 
leicht ſo biegen, wie man es braucht, und erhält beim Erkalten 
die urſprüngliche Fe Иш wieder. Im Zimmer muß bie An⸗ 
tennenleitung auf Iſolatoxen verlegt werden damit keine Be⸗ 
rührung mit det Wand und fomit auch kein Energleverkuſt ent. 
ſtehen fan. Für das fepte Stüg der Leitung zum Apparat 
nehme man bezwirnte Gummiaderlitze, da dieſes Stück äußerſt 
ifoliert und zum це gegen Bruch elaſtiſch fein muß. Dieſer 
Zeil der Leitung fame in Frage zwiſchen Erpſchalſer und 
Apparat, ſoſern ſich der Erdſchalter im Jimmier befindet. Das 
її ohne Gefahr möglich, wenn vor Eintritt der Arten 
ableitung in die Wohnung der Blitz durch folgende einfache 
Sicherung zur Erde abgeleitet wird. Man nehme einen ſtarken 
Kupferdraht, deſſen eines Ende man mit dem Blitzableiter des 
Haufes, ber Regenröhre oder ſonſt gut leitend nüt der Erde 
berbindet. Das andere Ende nähert man bis auf etwa 4 Zen 
ſimeter der Antennenableitung. Die Beſeſtigung des Kupfer 
drahtes geſchleht durch Stahldübeb und Peſchelrollen. 


Dieſe 2 


gut оет zum 


Apparat. Es iſt daher ohne weiter 

ſchlechtgeſührle Leitung einen Energieverl 
jomit die Empfangstautſtärte 
iſt die Verwendung von Ho: 
dieſe kaum ſichtbar verlegen kann. 


leilung vorteilhaft, 
leitung und der Auen 


ichttondenſe: 
rang ohne vorgeſchalte 
с und Beschädigung des Ap 


tute 


— Ein deutſcher Erfolg auf der Nadiohonferenz. 


Bermebrung der deulſchen Stimmen, — Nußland 09 
proleſtiert. * 
In der zweiten Vollſitzung der Nadivfonfereng in 
Waſbington verlas der Vorſitzende, Hoover. einen Sud 
der Somjetregierung gegen die Unterlaffung einer Ein⸗ 
ladung Rußlands. Rußland habe als Mitglied der Radlo⸗ 
konventſon Anſpruch auf Teilnahme au der Konferenz. 
Offenbar бабе ſich die Regierung der Vereinſgten Staaten 
wegen des Nichtbeſtehens diplomatiiher Beziehungen zu 
dieſem Schritt berechtigt gehalten, der politiſche Erwägungen 
unbegründeterweiſe „auf eine techniſche Frage der опе 
vention anwende. ORupland verlange Aufnahme diejes 
Proteſtes in das Konferenzprotokoll. Dieſem Verlangen 
wurde von der Konferenz entſprochen. x 
Sodann erklärte Hoover, ihm ſei von verſchledenen De- 
legationen mitgeteilt worden, daß es angelichls außergewöhn⸗ 
licher Umſtände angebracht erſcheine, Deutſchland für die 
gegenwärtige Konferenz und ohne einen Präzidengfall für 
andere Staaten oder für die Zukunft zu ſchaffen, insgeſamt 
{че d ilinen, Succ [1 Eluſtimmfgkel 


ише 
Konferenz erforderlich. Es erhob ſich kein Wiberſpruch, 
worauf der Führer der Fuutſchen Delegation, Miniſterfalral 
Arendt, in warmen Worten für die Gewährung der {їшї 
Zuſatzſtimmen dankte, die von dem großzügigen Geiſt der 
Konferenz zeuge. 


= 


Großfeuer in Glasgow. 
4 Tote. 


In einem Glasgower Warenlager brach am Weihnachisabene 
727 Bekrohlioes ER, ren 


Wohnungen in der А 
Фе тее Kamen in den Se Гас Ep "See 
Senſation in Buenos Aires. 


Ein Zeitungsfunge in Buenos Aires fand ei їс{= 
taſche mit 2000 Peſos. Er trug die Taſche Aue wette, Se 
ganze Stadt geriet in ungeheure Erregung über dieſe un 
allen bes de 1 дег Taſche meldete ſich ein Mit- 
A ubs, Der і, Б тен е 
Lebensſtellung im Fockeiklub. Жаш ы: кыш 19 2 


Schon der Berſuch iſt ftrafpao. 


Das Sächſiſche Oberlandesgericht hat kürzlich in bezug 
auf die Genehmigungspflicht von Rundfunkanlagen eine 
bemerkenswerte Entſcheihung gefällt, Bei einem 17jäprigen 
Arbeiter wurde auf Grund einer Anzeige eine nicht ge⸗ 
nehmigte Empfangsaulage ſeſtgeſtellt und beſchlagnahmt. 
egen den jungen Mann wurde ein Strafverfahren wegen 
Uebertretung der Verordnung zum Schutze des Funkverkehrs 
eingeleitet. Der Augeſchuldigte gab an, den Apparat in der 
Baſtelſtunde angefertigt zu haben, um die Anlage dann im 
Gate jeiner Mutter in Betrieb zu {еб Nachdem das 
fahren meh Inſtanzen durchlaufen Hatte, wurde 
berlandesger hieden, daß nicht bloß die Er⸗ 


ugeublick der Fertigſtellung, ſondern 
mit dem Beginn der Arbeiten, ſoweit fie in den 
zen des Verſuchs liegen. Im vorliegenden Falle т 
t, daß der Angeklagte den Apparat in die Woh⸗ 
zung ſeiner Mutter mitgenommen hat, um ihn dor Be: 
ieh zu ſetzen. Die Erdleitung war bereits fertiggeſtellt, 
ten nur noch einige Verbindung bie, die Heizungs⸗ 
batterie und der Luftlelter. Bei dieſer Sachlage kann von 
legen ſtraffreien Vorbereitungshandlungen nicht mehr ge⸗ 
ſprochen werden. Der Vorderrichter habe zu Unrecht darin. 
eine bloße Vorbereitungs handlung erblickt. In dem Tat- 
beſtand iſt vielmehr der Beginn der Errichtung einer Funk⸗ 
anlage zu erblicken und dieſer Verſuch ſei ſtrafbar. 


Bopen Dez 


Magistrat m. Lodzi -- Wydzial Podatkowy niniejszym podaje do wiadomosei, ze ү dun 18 styezuia r. b. między 
godz. 9-ta гапо а 4-ta po poludniu odbeda sie przymusowe lieytacje ruchomosei u nizej wymienionych osöb za 


PRT IMU SO WE LICYTACJE 


1. Berger Hirsz, Nowomiejska 
Nr. 17, meble. 

2. Brandt В-сіа, Ogrodowa 2-4, 
koldry pofczochy. 


3. Birenewajg J., Gdanska 10, 


meble. 

4. Czerniakow B., Pölnocna 13, 
meble. 

5. Dobrzyfiski I., Рбіпоспа 23, 
meble. 

6. Falke Ј., Pomorska 8, dwa- 


dziescia sztuk koszul. 
7. Gutter S. Pölnocna 6, 24 
but- spirytusu, 
8. Grosman $z.. 
meble. 
9. Gross. A., Pölnocna 8, szafa. 
10. Goldberg B., Pl. Wolnosei 
10, meble, рапіпо, 
11. Goldberg В... Pl. Wolnosei 
10, 10 kapeluszy- 
12. Gross S. Pölnocna 8, oto- 


mana. 

13. Jasinski T., Pölnocna 36, pia 
nino. 

14. Krumhoic C., Brzezifiska 23, 

15. Kréi 1 Segal, Nowomieiska 
26, 100 szt. szezotek. 

16. Kohn R., Podrzeczna 15, 30 
paczek tektury. 

17. A, Т. боша 4. ze 


Рїїпоспа 6, 


18. поје B., Pl. Koscielny 4, 
50 garıköw Zelaznych. 


19. Liberman N, Nowomiejska 


10, 3 szt. рібёла. 


20. Lewinson S., Pomorska 20, 


21. Makower 


30. Rozenstein H. 


kredens, waga. 

В-сіа, Pomorska 
40, maszyna przedzalnicza- 
22. Milsztain G. Pomorska 8, 
kredens. 
23. Nasielski I. 

szaia, 
24. Pachter J., Pomorska 8, Кге" 


dens. 
25, Reisbaum A. 


Nowomiejska 21, 


Szkolna 17, 
meble. 
26. Rozenberg M., Ogrodowa 5, 
тере. 
27. Rapaport J.. Pölnocna 12, 


szafa. 
28. Ryngard А. Рбіпоспа 26, 


meble. PR 
29. Rotberd M., Jakuba 6-8. 20 
tuz, ponczoch. 


Кгейепѕ. 
31. Rakowski B. Pomorska б, 
kredens. 


+ 32. Szymanski J. Konstantynow 


Ska 126, wöz. 


- 33. Strycharz F., Pölnoena 14, 


2 ѕгаїу, Zyrandol, 
34. зе Pölnocna 27. 150 kg. 


35. Fer Ch.Szkolna 22, meble 


36. Tenenbaum М. Pölnocna 8, 
zegar. 


37. Тѕакшпакіѕоуа A. Zachod- 


nia 16, kredens- 

38. Woller M., Podrzeczna 7, 
meble. 

39. e і, Polnocna 23, 


40. две M., Podrzeezna 19, 


zafy, 
41. Se S., Zachodnia 58, 
meble. 
42. Aptekarz W. Dona 12, 


meble. 
43. Aichler J., St. Rynek 6, 40 


> Sköry. 
> 44. Braf E., Zgierska 92, Swiece, 


mydlo, 

45. Buchwajc N., Zgierska 10, 
meble. 

46. Brauia B. Pieprzowa 8, 
szafa. 

47. Baharjer S2. Cmentarna 3, 
meble. 

48. Berman 1, Pomorska 25, 


49. Cerfas L. Aleksandrowska 
66. culder- 

50, Chajmowicz A. Wschodala 
26. Szafa. 


H 


Szkolna 4, 


niewplacone podatki; 


51. Dimant B. Wschodnia 16, 
meble. 

52. Frydrych H.. Cmentarna 1. 
meble. 

53. Fleszner L., Konstantynow- 
Ska 136, 50 kg. cukru- 

54. Fachler M.. Zawiszy 7, szafa 

55. Goldberg Ch. Wschodnia 15, 
meble. 

56. Goldsztajn Г. 
ska 24. szafa. 

57. Goldfarb L. Wschodnia 22. 
kredens. 

58. Goldberg M., Wolborska 7, 
meble. 

59. Goldberg P. St. ynek 2, 
meble. 

60. Grankiewicz I.. 
szafa- 

61. Goldberg B., Konstantynow- 
ska 7, szafa. 

62. Hanower I., St. Rynek 2. 30 
kg. kawy. 

63. Hiller Eh. Pomorska 93, mer 
ble, maszyna do szycia. 

64. Herszkowicz A. Aleksan- 
dryiska 25, meble. 

65. Hazenberg M., Konstantynow 
Ska 90, szafa. 

66. Hammer E. Wschodnia 18, 
тебе. 

67. Jakubowiez E., Pieprzowa 
13. meble. 

68. Janowski J. Wschodnia 6, 
obuwie. 

69. Jerozolimski P. 
11, meble. 

70. Jakubowicz A., Pieprzowa 8, 
meble. 
71. Jasinski M., Pomorska 47, 
meble, maszyna do szycia. 
72. Kolman М., Aleksandrowska 
112, meble. 

73. Klajn H. Wolborska 9, urza- 
dzenie sklepu. 

74. Lajzerowicz J., Zgierska 14, 
meble. 

75. Lenartowicz S., Zawiszy 24, 
biurko. 

76. Liberman Н. 
10, 40 zeszytöw. 

77. Laperdon I., Pieprzowa 6, 
10 szafek. 

78. Laks M., Berka Joselowicza 
5, kozetka. 

79. Lewkowicz A.. Konstanty- 
nowska 9, meble. 

80. 5 S., Pomorska 4, me- 


Aleksandrow- 


Wschodnia 4, 


Kielbacha 


Lagiewnicka 


81. Masio Ch. Lutomierska 14, 
para koni. 

82. Musial W., Aleksandrowska 
49, meble- 

83. Markowiez B. Jakuba 2, 
meble. 

84. Malinberg M., Aleksandrow- 
ska 51, meble. 

85. Margulies C. Jakuba 12, 
meble. 

86. Milbradt S2. Wschodnia 21, 


87. Nowak E., Brajera 18, meble 

88. Parzenczewski N. Pomorska 
73. meble. 

89. Paradowska M., Zeromskie- 
go 119, meble. 

90. Pelzowski W. 
36. meble. 

91. Prince М. 


Lutomierska 
Magistracka 16, 
Sala. 


92. Pais J. B. Joselowicza 20, 
materlaly stolarskie. 

93. Perelman L. Konstantynow- 
ska 42, meble. 

94. Rotbardt L.. Wschodnia 18, 
urzadzenie sklepu. 

95. Riterband Е, Konstantynow- 
ska 38, kredens. 

96. Rabinowicz M. Batucki Ry- 


nek 4, meble. 

97: Rabinowicz L., Wolborska 29, 
bielizniarka. 

98. Recht М. Wolborska 3, 
meble. 

99. Redel A. Magistracka 29, 


meble. 
100. Rozenblum S., Pomorska 4, 
200 524. plötna- \ 


101. Storch Ј., Zeierska 56, 60 kg. 
maki. 

102. Silbering M. asses 19. 
meble. 

103, Szapszowicz Ch., 
13. meble. 

104. Szwarc S., 
szafa. 

105. Sapoznik M., Pieprzowa 12, 
meble. x 

106. Sochaczewska Ch., Konstän- 

_ tynowska 9, meble, 

107. Szykier E. Рбіпоспа 1-3, зу 
тобу spirytusowe- 

108. Тота A., Konstantynowska 
70, meble. 

109. Tvger J.. Konstantynowska 
37a, meble, pianino, 

110. Tomaszewski M-, Konstanty- 
nowska 5, meble- 

111. Urbach M. Wschodnia 6, 


meble. 
112. Wolhendler J. 


Zgierska 


Pieprzowa 10, 


Pomorska 5, 
tremo. 
113: Wajs J. Wolborska 16, 
meble. 


114. Widawski M., Pieprzowa 12, 
meble. 

115. Winter S., Wschodnia 6. 2 
kredensy- 

116. Wajkselfisz J. 
9. meble. 

117. Weinberg І. M.. Wschodnia 
16, meble. 

118. Zawadzki S. 
tremo. 

119. anger A., Pieprzowa 4, sza- 
а. 


Jerozolimska 
„ N.Targowa 14 


120. Zinger F., Pieprzowa 4. sza- 
ia, maszyna do szycia, 

121. Zarzewski I. Pomorska 3, 
meble. 

122. Liberman Ch. Aleksandrow- 
Ska 143, meble. 


№ dniu 20 stycznia r. b. miedzy 
#047. 9 гапо, a 4-а ра poludniu: 
1. Bomacz D. Rzgowska 3, 
meble. 
2. Bartusiak J., Radwanska 49, 
artykuly spozyweze. 
3. Brzezinski J.. Piotrkowska 
294, тее. 
4 Bielonski I.., 
174, pianino, 
5. Dyfenbach G. Rzgowska 33, 
meble, maszyna do szycia. 
6. Derdzikowski W. Wölczari- 
ska 156. meble. 
7. Dekiert S. Napiörkowskiego 
41, Szafa. 
8. Dzialoszyfiski B. Zamenho- 
ia 13, kredens. 
9. Domanowicz R. Zakatna 85. 


Piotrkowska 


meble. 

10. Fraidentaich J., Kopernika 
19, kredens. 

1. Fridman I.. Zamenhofa б, 


meble. 

12. Goldberg M., Kilinskiego 159, 
maszyna do szycia. 

13. Goldberg A. Andrzeja П. 
ріапіпо. 

14. Görski K. N. Zarzewska 20, 
meble. 

15. Grambor G. Andrzeja 24, 
wegiel. 

16. Gerszt F. Rzgowska 97, 
meble. 

17. Grand Hotel“. Piotrkowska 
72, urzadzenie biura. 

18. Horowicz A. Ewangielicka 7. 
meble. 

19. Jaszezemska M.. N.-Zarzew- 
Ska 35, szafa. 


20. Janeczko St. Piotrkowska 
118, meble. 

21. Janicki J. Piotrkowska 200, 
meble. 


22. Jamnik Ј., Glöwna 62. тайа. 

23. Janiec J., Andrzeja 24. obuwie. 

24. Kejzman A., Targowa 41, me 
ble. maszyna do ѕ2усіа, 

25. Krepel L. Gdafiska 90. urza- 
dzenie sklepu. 

26. Kucifiski A., N. Zarzewska 16, 
2 kapy. kredens. 


27. Kahan M., Andrzeja 43, kre- 
dens. 

28. Klauze K., Targowa 57, me- 
ble pianino. 

29. Kaden N. N-Zarzewska 32, 
meble. 

30. Koplowiez S., Rzgowska 14, 
obuwie. 

31. Lieberman M., Gubernatorska 
36. maszyna do robienia gilz. 
32. Langhof A., Wölczanska 157, 

ріапіпо. 

33. Lazuchiewicz A. Kiliriskiego 
231, maszyna do szycia, Szafa. 
34. Lewin M., Rzgowska 78, ma- 

szyna do szycia. * 


35. Lewenberg Sz. Giöwna 57, 
obuwie, 

36. Michroswki M., Kilinskiego 
113, ріапіпо. 


37. Michalski B., Napiörkowskie- 
go 61. 

38. Margulies L.. Andrzeja 11, 
meble, Каза ogniotrwala, 

39. Nowak M., Rzgowska 2, me: 


ble. 
40. Nowicki J., N.-Zarzewska 23, 
szafa, maszyna do szycia. 
41. Nirenberg М. Piotrkowska 
120, 10 Когсу wegla. 

42. Mering R., Czerwona 1, me- 
ble, maszyna do szycia, 

43. Pokrzy wa S., Karola 8, szafy 

44. Pawlicki W. Rzgowska 113, 
szafa. 

45. Pawlak S., 
meble. 

46. Porczytiski F., Rzgowska 42, 
obuwie., 

47. Przygoda Ch. і A. Piotrkow 
Ska 120, 2 Szafy. 

48. Rozental D. Piotrkowska 
220. kredens. 

49, Rozencwajg І. Ch., Cegielna- 
na 59, urzadzenie sklepu- 


Andrzeja 15, 


50. als М. N,-Zarzewska 6, 
maszyna do szycia- 

51. Rudnik J. Radwanska 7. 
meble. 


52. Rogowy D., Piotrkowska 109 
meble. wegle. 


53. Rene E. Piotrkowska 110, 
obuwie. 

54. Rubin Sz. Rzgowska 1. obu- 
wie- 

55. Ritt R., Piotrkowska 126, 
fortepian. 

56. Szreter K., Piotrkowska 190, 
meble. 

57. Simon A., Gubernatorska 19, 
meble. 


58. Sakowski R., Piotrkowska 
307, 200 but. wödki; Krzesla. 
59. Szarisztajn J., Kilifiskiego 92, 


meble. 
60. Stawowa M. Glöwna 36, obu 


wie, 

61. Szmidt St. Rzgowska 16, o 
buwie. 

62. „Schweikert W.“. Piotrkow- 
Ska 147, 5 524. towaru. 

63. Tondowski A. Glöwna 51, 
meble. 

64. Tenenbaum J., Piotrkowska 
132, maszyna szewcka- 

65. Trzciniewski S. Giowna 67, 
obuwie. 

66. Uznanski B., Kilinskiego 176, 
obuwie. 

67. Wainberg Ch., Dabrowskiego 
38. maka. 

68. Woch P., Rzgowska 58, we 
giel, drzewo. 

69. Woinarowski M.. Piotrkow- 
ska 185, tremo, 

70. Wolnicki A., Glöwna 41, o 
buwie. 

71. Weisman A., Piotrkowska 56 
400 szt. towaru. 

72. Sylbersztain G., Piotrkowska 
271. meble, patefon. 

73. Zysman D. Glo wna 67a, kre- 
dens. 

74. Zielinski B., Rzgowska 12. o- 
hu wie · 

75, Zajbert Boa Suwalska 6. 
kasa ogniotrwala. 

(Dokofczenie na str. nast.). 


(Dokoäiczenie). 
76. Awronin E, Rzgowska 
szafa, 
77. Bornsztain L., Glöwna 6, ka- 
pelusze damskie, 
78. Beker A., Piotrkowska 111, 
meble. 
79. Bortner M., Piotrkowska 117, 
meble. 
80. Baran Ch., Piotrkowska 176, 
2 szafy. 
81. Вагап M., Piotrkowska 176, 
2 Szafy. 
82. Biegariski A., Gdafiska 106, 
kredens. 


PR Z 


3. 


Ze 


meble. 

84. Grinberg C., Piotrkowska 120 

bukfet. 

85. Goldwak, Piotrkowska 120, 
(тето. 

86. Grodzefiski M.. Piotrkowska 
200, zegar- 

87. Jesionowski. J., Piotrkowska 


117. meble. 
88. Jesmowscy В-сіа, 


89. 


90. 
145, szafa. 


„ Frogiel S., Piotrkowska 126, 


Kaliüski і Wolhendler, Piotr- 
kowska 114, meble, 
Krumhole M., Piotrkowska 


эзе, #о!"оро' ва 


maszyna do pisania- 
92. Kuczyfiski 
ы 290, lodownia, 


tremo. 


94. Lewin, Kilinskiego 86, meble. 
95. Lichtenstein T., Piotrkowska 


ere 286, kredens. 


56. meble. 


6 stoliköw. 


S., Piotrkowska 


93. Konecki S., Kopernika 46, 


96. Mlotkiewiez S., Sienkiewicza 


97. Maurer J., Sienkiewicza 67, 


YMUSOWE LICYTACIJE 


91. Kasman A., Piotrkowska 149., 


98, Platt M-, Kilinskie 156, meble 

99. Rubinsztajn D., Piotrkowska 
182, pianino. 

100, Szpajdel J., Nawrot 7. forte- 
pian. 

101. Sieradzki M., 
116, тебе. 

102, Тагсгуйѕкі K., Piotrkowska 
114, maszyna. 

103. Widawski B., Gtöwna 1, 100 
krzesel. 

104. Wojdystawski A., Piotrkow- 
Ska 212-216, szafa. 


Piotrkowska 


Verein fein traditionelles 


Chriſtlicher Commisverein z. g. U. in Lodz. 
Kos cius ko. Allee Nr. 21. 
Heute, Freitag, den 6. Januar a. c. veranſtaltet der 


DO 


"Sam die werten Mitglieber Höft, eingeladen werden. :? 


In dem reichhaltigen Programm find Auf 


führungen der dramaiſſchen Sektion 


des Vereins ſowie mufitaliidje und deklomatoriſche Vornöge vorgeſehen. Mufik: 
Haus orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Herin Reinhold Tölg. Beginn 


Uhr nachmittags 
ub zun ablesen Bech biet 


die Verwaltung. 


Deutſcher Theaterabend. 


Sonntag, den 8. Januar a. c, pünlilih 1/,8 Uhr abends, im 
Lokale des Chriſtlichen Commis vereins, Aleje Kociuszki 21, 
im Hofe, Parterre, für jedermann zugänglich, Wiederholung von 


„Hans Huckebein“ 


Schwank in 3 Akten von O. Blumenthal und G. Kadelburg. 


Kartenvorverkauf bei den Firmen: G. A. 
Petrikauer 105, [оше im Sekretariat des Chriſt · 


Schulz, Petrikauer 97, Geilke & Tölg, 
al Al. Kosciuszti 21. 


Reſtel, Petrikauer 84, ©. R. 


Nach der Vorſtellung gemütliches Beiſammenſe in. 


Misojsaki 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Rrnek (rög Roklcisskie]) 
Do dain 9 stycznia 1928 г, wiacenle. 
Dis doroslych poczatek seansöw о godzinie 6, 8110, 


METROPOLIS 


Otöwng role kobieca odtwarza Brygida Helm. Wy- 

konawcy g’öwnych гё! meskich; Alfred Abel, 

Gustaw Froehlich, Rudolf Klein-Rogge, Fryderyk 

Raps, Teodor Loos, i Henryk George, 
Realizowal genialny Fryderyk Lang. 

Dis milodzieiy poczatek seansöw о godzinie 214. 
STRZAE м ООМО 
W той! glöwnej S. CHAPLIN. 

Wesola komedja м 8 Aktach. Май program: 

Pajak morski. Film naukowy. 

dia dorosiychs 1—70, 11—60, 1—30 er, 

„ miodziezy: 1—25, 1—20, 11—10 gr, 


„Aurora“ 


быы ыыы 


Heute, Freitag, den 6. Januar 
(Heilige Dreikönige), ab 4 Uhr 
nachm., im eigenen Lokale, 
Kopernika 70 98 


е 2 
hriſtbaumfeier 
FVV 


Серу giele 


Lodzer 


die Verwaltung. 
Ў. 44 
IR Turnverein „Kraft 
= — Gluwna 17. 
ale Zu unferem, am 14. Januar d. J, um 
10 Uhr abends, im eigenen Vereinslokale 
stattfindenden 


traditionellen Maskenball 
laden wir alle unjere Mitglieder mit ihren BCE 


Höflichit ein, ` ` 
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind willkommen. 
Eintritt nur gegen Dorzeigung der Einla⸗ 

bung, die alltäglich abends beim Sekretär erhältlich find. 
Tanzmuſik Choſnacki. 

Die Verwaltung. 


Ein älterer alleinſtehender Herr, evang. Konf., 
lebenslänglicher Rentenbezieher von 2400 Zloty jährlich, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer Dame (Witwe oder 
Fräulein) zwiſchen 45 und 55 Jahren, zwecks fpüterer 


Heir 
Heirat. 
Wohnung vorhanden. Gefl. Angebote, wenn möglich 


mit Bild, welches ſofort retourniert wird, unter „Stiller 
Lebensabend“ an die Exp. ds. Bl. erbeten, 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günftigten 
Bedingungen, bel wöchentl. 
Abzahlung von 5 21. an, 
Matratzen haben können 
Auch Soſas, Schlafbänke, 
Tapezans und Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
nur beim 


рейн 9. 916 
Beachten Sie genan bie 
Mdrefle: 
Sienkiewieza 18, 
Front, im Laden. 


Muſik⸗Verein 
„Stella“ 


Am Sonnabend, den 
7. Januar, 8 Uhr abends, 


Monatsfigung 


Da wichtige Angelegenhel⸗ 
ten zu beſprechen find, 
werden die Herren Mit⸗ 
glieder gebeten, vollzählig 
zu erſcheinen. 

646 Die Verwaltung. 


Dr. med. 


N. Stupel 


Szkolnua 12 
Haut-, Haar- u. Geſchlechts. 
leiden, Röntgenſtrahlen 
Quarzlampe, Diathermis. 
(Flechten, bösartige Ge, 
ſchwülſte, Krebsleiden) 
Empfängt 12—8 nachm. 
und 6—9 abends. 198 


Hellanſtalts⸗Preiſe. 


Zähne 
künſtliche, Golbs und Bla: 
tin⸗Kronen, Golbbräden, 

jorzellan-, Silber⸗ 17 

Le 5 ES DCH 

nziehen. Teilgaßlun 
SÉ ? ' 


фШГШ} Kabinett 


Zonpamhte 
51 Ginwne 81. 


Meifter und Arbeiter, 


num Mittwoch, den 4. d. M, 
verſchied unſer Mitglied, Herr 


Joſef Hoffmann 


In dem Verſtorbenen verliert unſer Verein 
eln treues und е Mitglied, deſſen Ans 
denken wir ſtets in Ehren halten werden. 

ie Verwaltung. 

Die Herren Mitglieder und 17 werden 
erſucht, an der heute, Freitag, um 2 Uhr nachm., 
vom Trauerhauſe, 6:00 Sterpnia (Benedykla) 
Nr. 10, aus jtattfindenden Beerdigung vollzählig 
teilzunehmen. 


Nur noch ganz 
kurze Zeit! 


Um restlos auszuver- 
kauften, sind alle Preise 
für Konfektion und 

"Wäsche nochmals 

herabgesetzt. 


Eilen Sie! 


Julius Rosner 


Lodz, Petrikauer Strasse 100. 


Günftige Bedingungen 11 


Gm: 


Metalibettitellen, Kinderſportwagen, Polſter, und 
Drahtmatratzen, Matratzen für Holzbetiſtellen 
nach Maß. „Patent“ -Waſchtiſche, engliihe und 
Verlag Räder ат billigſten und unter den 
günſtigſten Bedingungen im Jabrikslager 
„DOBRO POL“, Petritauer 73, im Hofe. 
— —y— 


von Aerzten-Spezialiſten 
u. zahnärztlichen Kabinett 


Heilanstalt 


Petrikauer 294 (am ees Ringe), Tel. 22:80 


(Halteſtelle der Pabianicer Fernbahn) 


10 Uhr früh bis 6 Uhr abends. 


Impfungen gegen Pocken, Analgſen (Harn, Blut — auf 
Страта —, Sperma, Sputum шш.), Operationen, Ver 
bände, en d — Ronfaltation 3 Zloty. 

erationen und Eingriffe nach Verabredung. Elektriiche 
Bäder, Quarzlampenbeſtrahlung, Elektrifieren, Roentgen. 
Капе Zähne, Kronen, goldene und Platin⸗Brücken. 


Un Gomm und Feiertagen geöffnet bis 2 Uhr nachm 


Lehrling 


fürs Bureau, mit Volksſchulbildung und ſchöner 
Handſchrift, ſofort geſucht. Selbſtgeſchrlebene Off: 
unter „P. 109“ an die Exp. d. Bl. zu richten. 


Ein Laufburſche 


wird von einer Strumpffabrik zum ſofortigen An, 
tritt geſucht. Mo? jagt die Exp. d. Bl. 654 


A 


DE den & Заппах, 


ЈЕ Polen Ы 

Werigum (11 m 10050 12.10 Konzert; 14—16 
Landwlirtſchaftliche E 16,40 Sport: und Körper ⸗ 
ale ҮҮ 17.20 Blasorcheſterkonzert 19,15 Ver 
ſchiedenes 20.15 Sinfontetonzert. 

Selen 280,4 m 1, % W 10.15 Uebertragung aus 
der Kathedrale 12.45 Populätes Triokonzekt; 17.45 
Dpernarien« und Liederabend. 

Kattowitz 422m 10KW 16.40 Polniſcher Sprach 
unterricht; 17.20 Polniſche Geschichte 17.45 Populäres 
Konzert 19.30 Vortrag. 


Ausland 

Чета 488, m 9kW 16.30 Konzert; 20.80 Eduard 
Grieg; 22.30 Konzert. 

Areslan 52% m 10 K 16.30 Konzert, 20.80 
Lieder zur Laule. 

Aönigswnitterhanlen 1250 m 18 KW 14.80 Kin- 
beritunde; 15 „Himmelbeobachtungen mit bloßem Auge“; 
16 „Geſundhelilſche Gefahren der ſitzenden Lebens weſſe“ 
16.80 „Das Buch im neuen Rußland“ 17 Uebertragung 
von Leipzig 18 „Aus der Geſchichte der Aſtronomie“: 
= SE E роп Frantfurt, 22 Uebertragung von 

ern, 


Langenberg 468,5 m Sox 18.05 Mittagstonzert; 
18 Klavierkonzert, 20,15 „Die Heiligen drei Könige“. 

Stuttgart 379,7 m 7uW 15 Mußt und Märchen: 
16.30 Konzert) 20 Uebertragung von Frankfurt. 

Leipzig 565,8 ш 9kW 16.30 Deutſche Hausmufik; 
20.15 Tönende Operngeſchichte. 

Hamburg 394,7 m 9 kW 20 Violinkonzert. 

тон иті 428,65 m 10KW 20 Freitags fonzert. 

Wien 517,2m sst 10.80 Vormittagsmufif; 11 
Konzert; 16 Nachmſttagskonzert; 20 Aufführung der eher 
maligen Фоти Kapelle, 


Sonnabend, den 7. Jannar. 


Bolen 

Warſchan 12 Schallplattenkonzert? 16 Dir. 
Sosnotoſt: „Die Vorbereitungsſtudlen des Volksſchul⸗ 
lehrers“, 16.40 Prof Hilaromicz: „Die Arbeit der Wer 
waltung für die Organiſatlon des Sanſtätsweſens“; 
17.20 Nabiochronik. 17.45 Uebertragung von Krakauz 
10.15 Verihiedenes; 1935 Redakteur Dembicki: „Bilder 
aus der Literatutwelt: Ignaz Dombrowͤſel“ 20.30 „Die 
keuſche Sufanne”, Operette von Gilbert, 22.30 Tanzmufik, 

Poſen 12.45 Schallplattenkonzert 17.45 Nachmit⸗ 
tagstonzert: 19.10 Franzöſiſcher Unterricht 20.30 Leichte 
Duft des Mandolinenorcheſters „Mozart“; 22.30 Zonge 


тщ. 
Sites 16.40 Polniſcher Sprach unterricht; 17.20 
Polnische Geſchichte, 19.30 Vortrag, 22.80 Konzert, 
Wilna 18.10 Litauiſche Musik. 


Ausland 


5 58 17 Konzert; 20,30 „Krauses haben Thealcr⸗ 
abend “ 
Breslau 15.45 Bierftunde; 16.30 Konzert; 20,10 
Heiterer Senff Georg! Abend. 

Königswuſterhanſen 17 Uebertragung von Ham ⸗ 
burg; 18 55 „Der geſchichtliche фаш"; 1920 „Die роте 
bachiſche Zeil“ 20.30 Uebertragung von Berlin. 

Langenberg 13.05 Mittags konzert) 18 Veſper⸗ 
konzert 20 Luſtiger Abend. 


empfängt Patienten aller Krantheiten täglich sn 


Stuttgart 14 
Kammermuſit; 21,15 


‚ugenditunbe; 15.30 Konzert / 20.15 
opulärer Opernabend, 


Hamburg 17 Volkstümliches Konzert; 20 Heiteres 


Wochenende. 


München 19.80 Hallo! Hie 
БЕРДИ 20.15 Gehen Lu 


г Prinz Karneval. 


Königsberg 22.15 Schubert. 
Srantjurt 20.15 Bunter Abend. 
Wien 11 Bormittagsmufif; 16 Nachmittags konzert; 


17.30 Nachmittagsakademie: 


1945 „Die Bajadere“, 


Operette von Kalman anſchl Tanzmuſik. 
Rom 20 45 „Die heimliche Ehe“, Oper in zwei Akten. 


Junges Fräulein 
17 Jahre alt, mit Bolks⸗ 
ſchuldildung, evang. Konf., 
ſucht irgendwelche Beſchäf 
tigung im Büro, Fabrik. 
kontor, Heilanstalt vim. 
Фей. Ang. unt. „Bejchei- 
den“ an d. Exp. d Bl. 648 


8 Stück 


Eichenkufen 


Faſſungsraum jeder Rufe 
2000 Liter, zu verkaufen, 
zu 150 Zloty das Gud, 
Adreſſe: Opoczno, Kunkel. 


Klempner⸗ 
Lehrling 


wird geſucht bei H. Heiſe, 
Radwanſta 12. 57 


Eine guterhaltene 


Wäſche mangel 


iſt krankheitsholber per ſo 
fort zu verkaufen Pomorſta 
Stednia) 125, Front. 55 


Ortsgruppe Lodz-Rorb 


Der Yorkand der Oris ⸗ 
gruppe gibt hiermit bekannt, 
daß jeden Donnerstag don 
9% Uhr abends ab, Im 
Lokale, Helter - Straße 18, 
die Genofjen dom Vorſtand 
Auskunft in Kran kenkaſſen- 
Arbeltsloſen-, Partel- und 
anderen Angelegenheiten 
erlellen jowie Mitglleds- 
beiträge und Neneinichrel- 
bangen entgegennehmen. 


die Beſtrafung auf Grund des Art. 1 des jetzt ver 
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Me. 6 Zenner Nelles e 
infei — — — |, „Die л 19 wohl...“ Cie ger 
Tagesneuigkeiten. liner Meldung des „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ 


Die D. S. A. P. ſtellt heute Kandidaten 
für den Seim auf. 


Der Hauplvorftand der D. S. A. P. hat die Sitzung 
des Patteitates, die für Sonntag anberaumt geweſen 
war, bereits für heute einberufen. In der Sitzung wird 
die Otganiſiexung der Wahlaktion beſpiochen. Außer 
dem erfolgt Heute die Auſſtellung der Kandidaten für 
den бејт. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ vor Gericht. 
Vertagung des Prozeſſes. 


Das Reglerungskommiſſariat ſcheint mit befonderer 
Aufmerkfamkeit und Liebe unſer Blatt zu betreuen. Die 
Folgen davon find Prozeſſe für die nichtigſten Sachen. 
Anter ſolchen Verhäliniſſen Е es der Redaktion ſchwer 
zu unterscheiden, was dem Regierungskommiſſariat ge 
nehm oder nicht genehm tit. Und [о werden wir immer 
wieder vor den Kadi zittert, weil wir eine Zeitung 
find, die den Mut hat, eine eigene Meinung zu been, 
die alſo keine bloße Tratſchzeitung iſt. 

Auch geſtern wieder hatte ſich die „Lodzer Volks⸗ 
zeitung“ vor Gericht zu verantworten. Das „Vergehen“ 
liegt weit zurück, und zwar wurde es in einem Nach⸗ 
druck eines Artikels erblickt, der als Interpellation an 
den Juſtizminiſter ging. Der Artikel ſelbſt ſtammte vom 
Seimabgeorbneten Eugen Franz und егіфіеп zuerſt im 
„Oberſchleſiſchen Kurier“. Die Königshütter Ausgabe 
Diefer Zeitung wurde deswegen prompt beſchlagnahmt 
(die Kattowſzer blleb unbeanſtandet), obwohl Abg. 
Franz in dem Artikel, der ſich „Nachklänge zum Meih: 
nachtsſeſt oder das Weihnachtsfeſt der Arbeitsloſen“ 
еее, nichts anderes tat, als in ſchlichter Zelle das 
Los der Arbeiter zu Weihnachten ſchilderte. Das war 
das ganze Verbrechen! 

Der Artikel erihien im „Oberſchleſiſchen Kurier“ 
am 29. Dezember 1926. Am 8. Februar 1927 wurde 
eine Intetpellation wegen der Beſchlagnahme eingereicht 
und erſt am 14. Februar erfolgte die Veröffentlichung in 
der „Lodzer Volkszeltung“. Der beanſtandete Artitel 
war alſo durch die Interpellation bereits immun ges 
worden. Das Lodzer Regierungskommiſſarlat ſtützte ſich 
bei feinem Vorgehen auf das Preſſedekret vom Jahre 
1919, da das Pilfudſeiſche Dekret inzwiſchen vom Sejm 
außer Kraft geſetzt worden war, und legte auf die ganze 
Auflage Seet. 

Die Anklage vertrat der Vertreter des Regierungs⸗ 
tommifjatiats Izydorczyk. Gleich zu Beginn wies 
"lier Seyda darauf Hin, daß das Geſetz, auf das ſich 
das Reglerungskommiſſariat ſtützt, heute nicht mehr ver» 
zus fo daß auf Grund dieſes Geſetzes auch keine 

eitrafung erfolgen könne. Izodorczyk ſah ſich ger 
anlaßt, feine Anklage neu zu formulieren. Er forderte 


lichtenden Preſſedekrets, u. zw. wegen Nachdruck eines 
fis zierten Artikels. ў 
— Berleibiger Forelle wies darauf hin, dr 
sten: fonberbar anmuten müſſe, daß nur die Könige 
бй Ausgabe des „Oberſchleſiſchen Sujete" beſchlag ⸗ 
nahm wurde, alſo der Artikel doch nicht [0 furchtbar 
gewesen ſei, und zweitens hätte der Umftand dem Me: 
gierungefommifjartet zu denken geben müſſen, daß die 
Redalſon dem inktiminierten Artikel einige 3 ien vor 
anftellie, in denen aus drück ich darauf hingewieſen wird, 
daß der Artikel durch die Interpellation immun, alfo 
unantastbar geworden Jet, Der Titel „Was in Polen 
alles beschlagnahmt wird“ könne nicht als auftelz nd 
gedeutet werden, ebenſo nicht die Tendenz des Artikels 
Wan, denn es (еі darin nicht nur die Rede von dem 
deutſchen @ бейет, ſondern von den Arbeitsloſen im all ⸗ 
gemeinen. Rechtsanwalt Forelle bat daher um ein freie 
ſprechendes Urteil für den Schöffen Ludwig Яш, der 
mais noch als verantwortlicher Redakteur für die 
„Lodzer Volkezenung“ zeichnete. 

Darauf zog Do das Geiſcht zur Fällung des Urteils 
дїї, Nach einer halben Stunde о rkündete Richter 
Seyda jedoch nicht das Igel, ſondern eröffnete von 
neuem das Veiſahren, um die Fiage der Immunität zu 
Lären, Rechtsanwalt Forelle berief ſich auf Att. 31 
der Konstitution, in der es aus drüclich heißt, daß alles, 
was in einer Sejm oder Kommijfionsfigung vor 9 
gehe, als immun zu betrachten ſel. Ec führte auch die 
Beſchlagnahme der „Legendy“ von Niemofewſki an, die 
ſeinerzelt in Oeſterreſch beſchlagnahmt waren. Durch 
eine entſpiechende Inteipeflation, die von den polniſchen 
Sojtaliften dem öfterreigiihen Parlament eingereicht 
worden war, erhielten die „Legendy“ die Immunität. 
Sie erſchienen denn auch wirklich, u. zw. unter dem 
Titel: „Tytul skonfiskowäny“. 

Das Gericht schloß ſich jedoch dieſen Ausführungen 
nicht an und vertagſe den Prozeß zwecks reſtloſer Klä 
zung dieſer "rege, > 


Konflikt in der Firma Nolenblatt. In ber 
Ilrma Rojendlatt in der Katola 36 Їй zwiſchen den 
Arbeitern und der Fabrikberwallung ein Zwiſt ausge ⸗ 
brochen, u. zw. deshalb, well die Arbeiter nur die Hälfte 
deſſen verdienen, was fie eigentlich verdienen müßten. 
Außerdem werden aus der Fabrik qualifizierte Arbeiter 
entlaſſen und Lehrlinge angeſtellt. Die Arbeiter haben 
ſich an den Klaſſenverband mit der Bitte um Interven⸗ 
lion gewandt. Der Verband hat beſchloſſen, bei der 
Fabrikdtektion entſpiechende Schritte zu unternehmen. 


Kanzertöfcektion: Alfred strauch. Fernſprech. 18,84 


Heute men ne tanzt 
im Saale der Philharmonie 
die geniale Künſtlerin 
CLAIRE 


BAUROFF 


(Gräfin Zichy). 
Tanzkonzert u. d. T. 


Nacktkultus im Tanz 


RB Eintrittskarten verkauft die Kaſſe der Philharmonie. 


Der Streik in der Fabrik „Dobrzunka“. 
Seit zwei Wochen dauert in der Fabrik „Dobrzynka“ 
in der Koscluszko Allee 90 der Streik. Die Arbeiter 
verlangen von der Firma die Einhaltung des Vertrages, 
der mit dem Textilarbeiterverband abgeſchloſſen wurde. 
Dieſer hatte Be in den Konferenzen einveiſtanden erklärt, 
für zwei Warengattungen eine Erhöhung von 5 bis 
10 Prozent zu gewähren und für den Stillſtand der 
Maſchinen, mit Ausnahme der breiten, zu bezahlen. 
Darauf gingen die Arbeiter nicht ein, ſondern forderten 
Erhöhung für alle 22 Gattungen, die in der Firma her⸗ 
geſtellt werden. Darauf ging wiederum die Firma nicht 
ein, jo daß der Streik weiter dauert. Geſtern wurde 
in der Portierſtube der Fabrit die e e 
gehängt, daß falls die Arbeiter ſich nicht zur Arbeit 
melden, fie mit 14 Tagen gekündigt find. (p) 

Verlängerung der Unterſtützungsaktion. 
Geſtern iſt eine Verordnung des Arbeits miniſters ет, 
ſchienen, auf Grund welcher die Unterſtützungsallion für 
diejenigen Arbeltsloſen, die kein Anrecht auf die Unter 
ſtützungen aus dem Arbeitsloſen fonds mehr haben, auf 
den Monat Imuar verlängert wird. Von dleſer Ver⸗ 
ordnung werden insgeſamt 10 Städte betroffen, darunter 
Lodz und Warſchau. 

Die erften Vorwahlverſammlungen. Der 
jüdiſche Bund hat für morgen, Sonnabend, in verſchle⸗ 
denen Punkten der Stadt 4 große Meetings einberufen, 
auf denen über die bevorſtehenden Wahlen geſprochen 
werden wird. Sptechen werden der Sto. Zybert aus 
Warſchau, Sto. Lichtenſtein, Milman u. a. 


элде т zausftelung in den Sälen des 
Helenenhofs Нан. Die Ausſtellung ift diesmal befon« 
ders reich beſchickt. Geöffnet iſt die Ausſtellung heute, 
morgen und Sonntag von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends. 

Für 40 Zloty — ein Jahr Gefängnis, Am 
14. September v. J. meldete eine gewlſſe Leokadia Ko⸗ 
walſka dem 11. Poltzeltommiſſariat, daß am Tage gor, 
her ihr ehemaliger Bräutigam Antoni Sadowiak in ihre 
Wohnung in der Slowianſka 17 eingedrungen ſei und 
von ihr unter Vorhaltung eines Revolvers Geld ger 
langt habe. Da er ihr gedroht habe, fie zu erſchleßen, 
habe He ihm 40 Zloty gegeben. Die Unterfugung in 
der Wohnung des Beſchuldigten förderte ein in Stahl: 
farbe gehaltenes Stück Papier zutage, das in der 
Form eines Revolvers geſchaitten war. Mit dieſem 
„Revolver“ hatte Sadowiak ſeine Braut bedroht. Dem 
Vorfall hatte eine gewiſſe Jadwiga Juzwlak beigewohnt, 
außerdem hatte in dem Zimmer der Antermieter Joſef 
Makuwka geſchlafen, der aber ert nach dem Vorfall ge: 
weckt worden war. Alle drei hatten ſich dann den дап, 
zen Tag in der Wohnung aufgehalten, da fie die Rache 
Sabowials fürchteten, der fie gewarnt hatte, irgend je 
mandem von der Begebenheit zu erzählen. Sadomiaf 
wurde verhaftet und ins Gefängnis eingeliefert. Wäh 
rend des Berhörs bekannte er Bo nicht zur Schuld und 
erklärte, daß er ſich an nichts erinnern könne, da er an 
dieſem Tage betrunken geweſen ſei. Geſtern hatte er 
ſich vor dem Bezirksgericht zu verantworten. Nach Ber 
nehmung der Zeugen, die ihre Ausſagen vor dem Unter 
ſuchungsrichter wiederholten, und nach der Rede des 
Staatsanwalts ergriff der Verteidiger das Wort, der 
um Freiſpruch bat, indem er ausführte, daß die Яо, 
walſka die Angelegenheit aus Rache erfunden habe. 
Das Gericht verurteilte Sadowiak zu einem Jahr Ge 
fängnis. (p) 


Stenographiekurſe 


in Deutſch und Polniſch 


im Lodzer Stenographenverband 


Kilinſtiego 93. 


Unterrichtsanfang (ër Anfänger am 16. d. M. Anmeldungen 
und Informationen täglich von 6—8 Uhr abends in der Kan lei. 


lautet: „Von ſeiten polltiſcher Kreiſe Deulſchlands kommt 
die Information, daß im Laufe der деші polniſchen 
Handelsvertragsveihandlungen auch die Angelegenheit 
einer eventuellen Aufhebung der Paßviſa im Perſonen⸗ 
verkehr zwiſchen Polen und Deutſchland berührt werden 
fol. Auf der letzten Genfer Konferenz in Sachen der 
Paßfragen erklärte ſich die polniſche Delegation, nach 
deulſchen Feſtſtellungen, für die Aufhebung der Paßolſa. 
Da ſich auch der Miniſter Streſemann während ſeines 
letzten Wlener Beſuches für die Aufhebung der Viſa aus⸗ 
ſprach, dürfte die Regelung dleſer Angelegenheit zwiſchen 
Polen und Deutſchland auf keine ernſthaflen Schwierige 
keiten ſtoßen.“ 

Die Folgen der Glätte. In der Wschodnia 4 
glitt die 60 Jahre alte Eſther Szyndobolſka, Pieprzowa 15, 
auf dem glatten Gehſteig ſo unglücklich aus, daß ſie ſich 
einen Beinbruch zuzog. Ein Arzt der Rettungsbereit» 
ſchaft erteilte ihr die erſte Hilfe und brachte die Grelſin 
nach Hauſe. — Die 30 Jahre alte, Alexandrowſta 72 
wohnhafte Marianna оба? glitt auf der Straße aus 
und verſtauchte Ba ein Bein. — Ebenfalls eine Bein 
verſtauchung zog ſich durch Hinſtürzen der 19 Jahre alte, 
Konſtantpnowſka 24 wohnhafte Jofel Gewron zu. Beiden 
Verunglückten erteilte ein Arzt der Rettungsberellſchaft 
die erſte Hilfe. (p) 

Nicht von der Straßenbahn springen. Der 
Zeromſtlego 47 wohnhafte, 68 Jahre alte Aron Piter⸗ 
mann, veiſuchte an der Ecke Gdanſka und 6. Sterpnia 
von der fahrenden Straßenbahn abzuſpringen. Er ſtürzte 
aber hin und zog ſich allgemeine Körperverletzungen zu. 
Ein Arzt der Rettungsbereitihajt erteilte ihm die erſte 
Hufe. (p) 

Feuer bei Lodz. Vorgeſtern abends eniftand 
in dem Vorwerk Dzterzonzua bei Lodz aus bisher 
unermittelter Urjahe ein Feuer, das ſich mit großer 
Schnelligkeit ausbreitete. Nach kurzer Z:it ſtanden alle 
Gebäude in Flammen. Das Geſinde verlor vollkommen 
den Kopf, jo daß es gar nicht daran dachte, zunächſt 
das Vieh zu retten. Es verbrannten deshalb 11 Kühe 
und etwa 100 Stück Geflügel, Trotz der bald ein ⸗ 
letzenden Rettungsaktion brannien die Gebäude оой» 
kommen nieder. Der Schaden wird auf 50000 Zloly 
geſchätzt. (p) 


Dereln e Deranſtallungen. 


Großes Schulfest. Wie fait alljährlich, [о ver» 
anſtaltet auch in dieſem Fahre die Volksſchule Nr. 111 
am Sonntag, den 8. Januar, im Saale, Konſtantiner 4, 
ihr traditionelles Schulfeſt. Doch melt gerade diesmal 
das Programm elne Fülle von verjchledenartigen Dep, 
bietungen auf, wie kaum jemals zuvor, und jeder Be⸗ 
ſucher dürfte auf ſeine Rechnung kommen. Die Ver⸗ 
anſtaltungen dieſer Schule haben ſich von jeher eines 
regen Intereſſes erfreut, und jedermann erinnert ſich 
gern an die stimmungsvollen Vorträge, die dort geboten 
wurden. Diesmal gelangt neben verſchiedenen anderen 
Sachen das prachtvolle Luſtſpiel „Frau Holle“ zur Auf 
führung. Der Reingewinn dient zur Erweiterung der 
Schulbibliothek und Finanzierung eines Schüleraus⸗ 
fluges ans Meer. Der Kartenvorverkauf hat bereits 
begonnen. Sorten find in der Schulkanzlel, Pomorſka 101, 
non 9—2 Uhr nachmittags und am Tage der Auf⸗ 
führung an der Kaſſe, Konſtantynowſta 4, von 2 Uhr 
nachmittags zu haben. Beginn um 3.30 Uhr nachm. 


Aus dem Jünglingsverein der St. Johane 
nisgemeinde. Heute, um 5 Uhr nachmittags, findet im 
Jünglingsverein ein Familienfeſt ſtatt. Vereins⸗ und 
Gemeindeglieder, die ебе Stunden in froher chriſtlicher 
Unterhaltung zu verbringen wünſchen, mögen nicht ver⸗ 
ſäumen, ſich rechtzeitig mit Einlaßkarten zu verſehen 
und die Pakete an Knecht Nuptecht abzugeben. 


Weihnachts ſeſt im Commisverein. Wie bes 
richtet, findet heute, Freitag, den 6. Januar, um 5 Uhr 
nachmittags, im Commis verein, Rosciuszfo Allee 21, das 
traditionelle Welhnachtsfeſt Кай. Im Ptogramm find 
Aufführungen der dramatiihen Sektion des Vereins 
ſowie muftkaliſche und dramatiſche Vorträge vorgeſehen. 
Die Muſik liefert das Hausorcheſter, welches unter der 
bewährten Zeitung des Kapellmeliters, Herrn Reinhold 
Tölg, ſteht. Die geſch. Mitglieder mit ihren werten Ans 
gehörigen werden um recht zahlreichen Beſuch gebeten. 
Außerdem wird noch darauf hingewieſen, daß eine Ver⸗ 
loſung reſp. ein Austauſch von Geſchenken ſtaufinden 
wird. Die geſch. Beſucher werden daher höfl. gebeten, 
zu dieſem Zweck paſſende Gegenſtände im Werte bis zu 
1 Zloty mitzubringen. 

Deutſcher Theaterabend. Wie aus dem 
Inſeratentell zu erſehen iſt, findet dieſen Sonntag, den 
8. Januar a. c., um ½8 Uhr abends, im Lokale des 
Chr. Commisvereins, Koscluszko Allee 21, die Wieder⸗ 
holung der Aufführung von „Hans Huckebein“ ftatt. Jeder, 
der dieſen luſtigen Schwank ſich anſehen und tüdtig 
lachen will, verjäume daher nicht, ſich rechtzeitig mit den 
Eintrittskarten zu verſehen. Karten find im Vorverkauf 
bei den Firmen: G. A. Neſtel, Petrikauer 84, G. R. 
Schulz, Pettikauer 97, Geilke und Tölg, Petrlkauer 105, 
[оше im Sekretarlat des Chr. Commisvereins, Kos⸗ 
шодо: Allee 21, zu haben. 


Der Sauverband der Turnvereine der 
Woje wodſchaft Lodz hält am Sonntag, den 8. Ju 
nuar, im Lokale des Turnvereins „Kraft“, um 9 Uhr 
vorm. im erſten, um 10 Uhr im zweiten Termin feine 
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Deutſche Wähler! 


dies jährige Delegierten verſammlung ab, zu der alle zum 
Gauverband gehörenden Turnvereine auf je 50 Mitglie⸗ 
der einen Vertreter zu entſenden haben. 


Kunſt. 


Teatr Popularny. 
„Wesola Para“, Opetette in 3 Akten von Krenn 
und Lindau. Muſik von C. M. Ziehrer. 


Herr Pilarſti hat ſich in einen neuen Hoffnungs⸗ 
Treis hineingehäkelt, indem er glaubt, bei ſeinen augen⸗ 
blicklich äußerſt kargen Möglichkeiten, Operetien zu ſpie⸗ 
len. Aber es bleibt diesmal nur bei der Hoffnung. 
Seine Illuſionen tönnen das Theaterpublitum nicht 
bannen. 

Eine Parodie im vollen Sinne des Wortes, in 
der Weiſe Stücke über die Bretter gehen zu laſſen. Soll 


Liſten einſehen! 


Dom 2, bis 15. Januar 1928 liegen die Wählerliſten für die 


бејт» und Senatswahl öffentlich aus. Es iſt unbedingt 
notwendig, daß ſich jeder deutſche Wähler überzeugt, ob er 
in der Zifte enthalten ift. Wenn er ausgelaſſen fein ſollte, 
fo muß er dagegen Einſpruch einlegen. Ruch kann jeder 
Wähler das für einen anderen tun. Notwendig iſt ſetzt aber 
vor allen Dingen, daß jeder, der keinen Ausweis hat, mit У) 
А dem er fein Wahlrecht beweiſen kann, ſich einen ſolchen 
beſorgt. Wer alſo keinen Perfonalausweis hat, beſchaffe Déi 
ſofort einen ſolchen, damit er ihn als Unterlage benutzen kann. 


das die Kunſt für das breitere Publikum ſein? Wir 
Haben nun bereits die zweite Produktion dieſer Art — 
ja wenn man daran denkt, da ſchläfert einem. 

„Wesola Para“ — ein Stück gänzlich ohne Men⸗ 
talltät, ſchlüpfrig, arm an melodiereiher Mufit. Das 
Spiel — einſchläfernd. Kreiſchende Stimmen, von ge: 
wiſſer Müdigteit getragene Diktion und dazu der Жаб. 
men einer karikaturmäßigen Staliſtengruppe. Wo tft 
bie künſtleriſche Spielweiſe, die hinreißt? Das luſtige 
Paar, Antoni Miller und Zofla Piontkowſka, die Achſe 
der Handlung, weiſt nur ganz wenige Lichtmomente 
auf. Herr Miller iſt in ‚feiner Darſtellungsart ſchlep⸗ 
pend, bei ſeiner Partnerin ſtört die überelfernde, ſilben⸗ 
Verſchluckende Ditilon. Dazu kommen noch dle ſchwach⸗ 
Disponierten Singorgane. Herrn Millers Stimme iſt 
{тона Beiler und fällt in den Chorpartien gänzlich weg. 
Herr Urbanſkt als Richter kam gar nicht zur Geltung. 
Auch ſeine Partnerin hat verſagt. Jadwiga Mieczynſka 
Wird in Backfiſchrollen immer fo wirken. Ihr fehlte 
jegliche Charme, um reizend zu ſein. Auch das letzte 
Paar, Frl. Jurdziwſka und Adam Gurecki, hatte viele 
Mängel. Bei Gureckt, dem Grafen, war dle geſang⸗ 
liche Interpretation ſchwach, bei Mimi, ſeiner Mitjpie- 
bein, fehlte es an Exaktheit der Darſtellung. 

Mit einem Worte ein Fiasko. Es iſt alſo an der 
Zeit, daß der Spielplan des Populären Theaters uns 
angenehmer überrascht. Sein Stempel der Kunſtſtätte 
muß auch weiterhin gewahrt bleiben. Demokriios. 


Aus der Philharmonie. 
Zum Auftreten von Leon Oborin. 

In Leon Oborin haben wir einen ganz eigenattir 
gen, ‚feinfinnigen. Künſtler kennengelernt. Von einer 
Eigenart, die wohl manch mal, wie dies bei den Prälur 
dien von Bach war, die Eigenart des Komponiſten 
zwüdorängt,. vezwiſcht. Bach iſt ihm nicht Weſens⸗ 
verwandt. Sonſt könnte wohl gut Bach und auch Leo 
Oborin zu Worte kommen, Schumanne Phantaſte mar 
ſchon klater. Volle Entfaltung ſeines Könnens brachten 
Chopinſche und Liſziſche Kom poſttionen. Ja man kann 
die Behauptung wagen, daß nur ele ſeine wundervolle 
Eigenart zur Geltung brachten. Sein Spiel iſt ſeelen⸗ 
voll, iſt von einer Innerlichkeit, die oft die Hörer vom 
Miſfütlen ausschließt. Die ſechs Etüden Op 25 von 
Chopin reihien Dé gleich Perlen klanglicher Schönheit 
aneinander. Er formte Töne, die von einer fingenden 
Weſchheit waren, wie fie. dem Inſtrument, dem Flögel, 
ſelten nur entlockt werden. Welch und ſeelen voll, das 
find die Hauptmerkmale ſeines Spiels. Hiermit ſoll ihm 
abet die Fähigkeit, kraftvolle Töne zum Aus druck біп» 
gen zu können, nicht abgelproden werden. Diele бабі, 
kelt befigt er in hohem Maße. Lilzi's „Il Spoſalſzio“, 
„бопе: Petrartas Nr. 123°, „Au bord d’une ſoulce“ 
ulm, waren feich an Idien ſchöner Phaſterung Groß 
War der Beifall. Et zwang den Künftier, der Großes 
noch veripriät, zu weiteren Zugaben, поб der ſehr vor 
gerüdien Zelt. Ges. 


Das Heutige Auftreten Claire Bauröffs. 
Heute, um 8 30 Uhr abends, findet das eiſte angeſagte 
Tanzkonzert det berühmten Tanzkünſtlerin Claire Bau 
той flott. Die Londoner Daily News“ ſchrelbt: 
„Claire Bauroff tanzt nackt. Das muß man [ебеп. File 
Claire Bauroff if die Nacktheit Mittel und nicht Ziel 
ihter Kunſt.“ Das Programm des heutigen Abends іў 
im feder Hinſicht imponie rend. 


Aus dem Reiche. 


і Choin. Prüfung der Wählerliſten. 
Da bei den bisher vorgenommenen Prüfungen der 
Wählerliſten verſchiedene Unzulänglichkeiten feſtgeſtellt 


— — x — — — лылыпеви латат: сазда: = - 1 


wurden, iſt es un bedingt Pflicht allet Dengen von 
Chojny, nachzup Hien, 05 fie auf der Wählerliſte рет» 
zeichnet find. Die Gemeinde Chojvy iſt in drei Wahl⸗ 
bezirte eingeteilt, Wahldezu Nr. 10 umfaßt die Dörfer 
Widzew, Zarzew und Dombrowa; der Sitz der Wahl⸗ 
komzziſſion dieſes Bezirke befindet Pa in Widzew. ‚Die 
Otiſchaft Chojng ſelbſt (8 in zwei Bezirke, und zwar 
Nr. 11, und 12, eingeteſlt. Zum Wahlbezur Nr, 11 
ehören alle Straßen weſtlich der Tuszynka, deſſen 
okal ſich neben der Kirche in Alt, Choſny befindet. 
Wahlbezuk Nr. 12 umfaßt alle Straßen öſtlich der 
Tus zynſta; das Lokal des 12. Bezirks befindet ſich 
Rigowilaftraße 140 (Fabrit John). Die Wohltommilr 
ſionen find wochentags von 10 bie 1 Uhr mittags und 
von 5 bis 8 Uhr abends, heute (Drei Königs tag) und 
Sonntag, den 8. und 15. Januar, von 9 Uhr früh bis 
3 Uhr nachmittags tätig, Die genaue Adreſſe des 
Wahllokals, wo die Liften nachzuprüfen find, iſt übri⸗ 
gens ап den meiſten Häuſern ausgeklebt. Die Өеп 
liegen bekanntlich nur bis zum 15. Januar aus. 

Zgierz. Tod unter den Rädern eines 
Wagens. Vorgeſtern ereignete ſich in Lucmierz bei 
Zgierz ein ſchrecklicher Unfall. Der Bauer Rudolf 
Schwandt fuhr mit einem Wagen von Baumſtämmen 
nach der Sägemühle. Auf dem Wagen befand ſich auch 
der 14 Jahre alte Sohn des Nachbarn Wildemann. 
Plötzlich fuhr der Wagen auf einen Stein auf, wodurch 
eine ſolche Erſchütterung erfolgte, daß der Knabe herun⸗ 
terſtützte und unter die Räder geriet. Der ſchwere 
Wagen zerdrückte ihm den Bruſtkaſten und brach ihm 
das Rückgrat. Nach wenigen Minuten war der 
Knabe tot. 

Warſchau. 30 Affen verbrannt Bor 
geſtern abend begann im Zoologiſchen Garten in War 
{фаш ein hölzerner Affenkäfig, in dem 30 Affen unters 
gebracht goen. aus bisher noch unermittelier Urſache 
zu brennen. Noch che Hilfe herbelgeellt war, Hand 
bereits der ganze Käfig in Flammen. Die armen Tiere 
And unter entſetzlichen Qualen bei lebendigem Leibe 
verbrannt. Der Schaden, den der Zoologiſche Garten 
durch den Verluſt der Affen erlitten hat, beläuft Ho 
auf annähernd 40 tauſend 310/0. ~ 


Эя + So zlallſtiſche Rrbeltspartel Dolans 


Heute Parteirat! 

Die Sitzung des Bartelrates, die {йг Sonntag 
Teftgelegt worden war, findet bereits heute, um 1 Uhr 
mittags, Кай, Der Hauptvorſtand hat ſich zu dieſer 
Berſchlebung veranlaßt geſehen, da im Zulammenhang 
mit den Wahlen Außerſt dringende Angelegenheiten zu 
erledigen find. Die Anweſenheit aller Mitglieder des 
Barteirates IR dringend erſerderlich. ы. 

. С 9. Reonig, Borſitzender. 


‚у Danptoseitand, 
Die Sitzung des Hanpfvorftandes findet heute 
nicht matt. 


ташив! Ruda: Babianicka! A A 

Die ſur Heute anberaumte Witgliederverfamms 
tung findet infolge der außerordentlichen Parteirats , 
[Шина nicht Bett, Der neue Termin wird ſpäter bes 
kanntgegeben. 


Achtung! Zaierz! 

Die für heute anberaumte Mitgliederverſamm - 
Lung findet infolge der außerorbentligen Parteirats⸗ 
ſitzung nicht Нан. Der neue Termin wird [päter bes 
kanntgegeben. N 


Яв die Bertrauensmänner aller Ortsgruppen? 


Die Bertragiensmänner werben hierdurch auf 
gefordert, die von der D. S. A. B. erlaſſenen Slugblätier 
in Sachen der Nachprüfung der Wählerliſten in den 
Jabriten zu verteilen, Die Flugblätter önnen täglich 
im Sekretariat abgeholt werden. ME 

Das Hauptwahlkomitee. 
Bente keine Bücher austabe ?: 
* Die Bibliothek der DS A P. gibt hierdurch bekannt, daß 
die Bücheraus gabe heute, weil Feiertag, nicht ſtattfindet. 

т Schachſektion Rodz Zentrum. Me 

Heute, Freitag, den 6. Januar, um 4 Uhr nachmittags, wird 
Steele А Ria едеп ö ber пап der 
der D. S. A P. gleichzeitig 5 Зое ohne Anſicht des Biettes 
— Nach der Blindlingsvorſtellung wird eine Anſprache des 

'orſitzenden, die Preisverteilung an die Sieger des Prelsturnſers 
und andere Ueberraſchungen etfolgen, Sodann gemütliches Beie- 
ſammenſein verbunden mit Tanz. Einladungen werden nicht Dein, 
ande. Alle Gäſte willkommen. Eintrittsgeld — Spende nach 
Belieben. Der Vorſitzende. 


Яоъз, Zentrum. Männerchor Die nächſte Geſang⸗ 
ſtunde findet heute, Freitag, den 6. d. M. (Dreilönigstag), um 
11 Uhr vormitiags Кон, 

Lodz. Nord. Mitgliederverſammlung. Heute, Frei⸗ 
tag, den 6. Januar, findet im Parteilokale, Rajtera 13, um 9 Uhr 
vormittags, eine Mitgliederverſommlung bot. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen ſehr wichtige Punkte, die die Seimwahlen betreffen 
Das Erscheinen aller Mitglieder iſt unbedingt erforderlich, denn 
es handelt ſich um eine der wichtigſten Angelegenheiten der Partei. 

Ortsgruppe Lodz, Süd. Sitzung des Vorſtandes 
und der Vertrauens männer Heute, Freitag, den 6. Für 
nuar, findet im Parteilokale, Bednarſta 10, um 9 Uhr vormittags 
eine Vorſtands, und Verttauensmänner Sitzung flott. Da die 
Tagesordnung [ейт wichtige Punkte umſoßt die die Seimwahlen 
betkeffen, Їй das Erscheinen der Genoſſen Pflicht. 

— Leleabend. Am Sonnabend, den 7. Januar, findet 
im Parteilotale, Bednarſta 10, um 6 Uhr abends der Ubliche 
Leſeabend Кой, Das Etſcheinen aller Mitglieder ift er wülnſcht. 

Ortsgruppe Ehojny. Männerchor. Die erſte Geſang⸗ 
Runde des mengegründeten Männerchors findet беше, freitag, 
den 6. Januar (Dreilönigstag), pünktlig. um ‚1.80 Uhr nachmite 
tags im Lokale Dolna 2 boat Alle ſongesſreudigen Männer aus 
Chojng können ſich dieſem Chor anjdlicken und werden aufgefor⸗ 
dert, zu dieſer erſten Geſangſtunde zu erscheinen. 


deutſcher Sozialiſtiſcher Jugenoͤbund Polens. 
Bezirk Kongreß polen. 


Bezirks vorſtand. 
Die nächſte Sitzung des Bezirks vorſtandes (Hauptvorſtandes) 
des Jugendbundes findet am Montag, den 9. Januar, um 730 
ws Se Vollzähliges und püntuiches Eiſcheinen der Mitglieder 
icht. 


Lodz: Nord. Gemütliches Beiſammenſein. Heute, 
Freitag, den 6. Januar (Dreikönigstag) veranſtaltet die Orts 
тирре Lodz Nord um 3 Uhr nachmittags ein gemütliches Bei⸗ 
EC Das Programm iſt ſehr mannigfaltig. Neben gielen, 
anderen Darbietungen wird auch ein Einalter gt werden. 


Gewerkſchaftliches. 


Heute, Freitag, d. 6. Januar, findet um 8 Uhr vormittags 
im Metal, Pete kauer 109, eine Repſſion der Geſchäfts führun 
der Deutſchen Abtellung des Textilverbandes Det, Das Eiſcheſ⸗ 
BS а Mitglieder der Reoifionsfommilfion ift unbedingt ere 
forderlich. v 


 Seriéëeer Värſe. 


Dollar 8 88 ы 
b 5. Jan 4. Jan. 5. Jan. 4 Jan. 
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Kino- Theater 


NOWOSCI 


Glowna, Ecke Petrikauer. 
Heute Premiere! 


Eine jede 
findet ihre 


Ein großer Film polniſcher Produktion nach dem Werke F. Doſtojewſtis: 
„Die Erniedrigten und Benachteiligten“ 


unter dem Titel: 


„Die Stimme des Herzens“ 


In der Hauptrolle Lili Romſta, genannt die polniſche Liliane Giſch. 


Frau, die jemals geſündigt hat, 
Tragödie widergeſpiegelt im Film 
„Die Stimme des Herzens“. 


Einem jeden Mädchen, das jemals auf Ab⸗ 
wege geraten iſt, werden die Eltern verzeihen, 
wenn ſie dieſen Film geſehen haben werden. 


Der Film iſt durch gelangliche 
und muſikaliſche Darbietungen 
illuſteiert. 


Am die Stellungnahme der Oeffemlichteit zu einer der brennendſten Fragen der Gegenwart, und zwar 12 der Frage det freien Liebe, kennen zu lernen, veranftalten wir eine Anquette. Zu, dieſem 


Zwed erhält ein jeder Beſucher bieles Films ein Formular, 


das ausgefünlt an die Kinoleitung zurückgefandt werden muß. 


Jeder 25. Teilnehmer on der Anquette eıhält umſonſt zwei Karten für das 


nächſte Programm. Die Karten werden den Betteffenden bei Beginn des neuen Programms per Poſt zugeſandt. 


